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Das Jahr 2018 schloss mit einem unter einem guten Vorzeichen stehenden 
Ereignis: Am 25. Dezember 2018 hat sich der Distrikt Italien, der monate-
lang von internen Uneinigkeiten betroffen war, mit einem neuen Präsid-
enten, Giorgio Costa, wieder erholt. Der neue Präsident arbeitete seit Juni 
2018 auf Gesuch des Präsidiums des P.I. als Kommissar des Distrikts mit 
einem neuen Ausschuss. Jetzt kann dieser Distrikt nach Wiedereinkehr des 
Friedens wirkungsreich gemeinsam mit der gesamten Panathlon Bewe-
gung zur Entwicklung unserer Aktionen und zur Verbreitung unserer Ideale 
weiterarbeiten. 

Wir brauchen neue positive Energie für die Fortführung unserer Expansion. 
Andererseits ist es an der Zeit, an neue Themen als «Leitfäden» und neue Projekte zu denken und sie zu vertie-
fen, damit unsere Clubs sie vor Ort umsetzen können. Die Wissenschafts- und Kulturkommission von P.I. trifft 
sich im Frühjahr, und auf ihrer Tagesordnung stehen diese Aufgaben. Zum Beispiel könnten wir daran denken, 
uns mit Problemen wie mit der Abwehr der Schikane im Sport, der sozialen Integration durch Sport und weite-
ren Themen zu beschäftigen. 

Unter den neu aufkommenden Themen habe ich bemerkt, dass die Bekämpfung der Nachteile des Bewegung-
smangels immer mehr Gewicht annimmt. Angesichts dieser starken Tendenz der Weltbevölkerung zur Fettleibi-
gkeit vervielfachen sich die Studien, welche die dynamischen und gesundheitsfördernden Wohltaten hervorhe-
ben, die sich durch die einfache Tatsache, einer auch nur mässigen Leibesübung nachzugehen, einstellen.  
Ebenfalls werden wir sicher nicht müde, daran zu erinnern, wie wichtig es ist, Fairness zu fördern, welche die 
Basis unserer Bewegung und des menschlichen Verhaltens im Allgemeinen und unserer Erklärungen darstellt. 
Ein Artikel von Giacomo Santini, der in dieser Ausgabe unserer Zeitschrift das schändliche Benehmen der Eltern 
während eines Basketballspiels beschreibt, zeigt uns, bis zu welchem Punkt die Erklärung der Pflichten der 
Eltern Aktualität besitzt.
Ein Beispiel für die Wohltaten des Sports im Bereich der Erziehung liefert uns in dieser Zeitschriftnummer Ma-
rie-Claire Nepi, Vizepräsidentin des Distrikts Frankreich von Panathlon International. Der Artikel befasst sich mit 
Kindern, die in der Schule Schwierigkeiten haben und beim Erlernen des Lesens Hilfe durch die gleichzeitige 
Sportausübung erhalten, die hier als Erziehungsträger dient. 

Panathlon International ist im Begriff, eine Vereinbarung mit dem Internationalen Sportmedizinverband (FIMS) 
zu schliessen. Wir haben ins Auge gefasst, an der Entwicklung von gemeinsamen Projekten teilzunehmen, die 
sich auf wissenschaftliche, vom FIMS in Zusammenarbeit mit Panathlon unternommene Zielstellungen im Be-
reich der ethischen und erzieherischen Aspekte des Sports beziehen.  

Abschliessend betrachten wir noch kurz die von Panathlon begonnenen und noch laufenden Projekte und 
freuen uns, dass unsere Aktionen im Jahr 2018 grossen Erfolg erzielt haben. 26 Clubs der Distrikte Italien, 
Schweiz, Frankreich und Uruguay haben sich dem Projekt “Friendly Games” angeschlossen und Veranstaltun-
gen mit diesem Thema organisiert. Ebenfalls hervorzuheben ist, dass 45 Clubs der Distrikte Italien, Schweiz, 
Österreich, Uruguay und Argentinien am Projekt der “Ethikschilder” teilgenommen haben, die in öffentlichen 
Stätten angebracht wurden, womit sie zur Verbreitung unserer Aktionen beitragen.  

Diese Zustimmungen sind eine Anregung zur Fortführung unserer Bemühungen für die Förderung unserer 
Werte. 

Viel Vergnügen beim Lesen unserer Zeitschrift! 

Pierre Zappelli 
Internationaler Präsident 

Kampf gegen Bewegungsmangel



Panathlon Internationals Vertretung bei den europäis-
chen Institutionen in Brüssel dankt Herrn Philippe 
Vlaemminck, Mitglied des Panathlon Clubs Gent, weil er 
dem Verwaltungssitz die Räumlichkeiten seines Betriebs 
zur Verfügung stellt und sich umfassend an der Förder-
ung unserer Tätigkeit beteiligt. 
Ebenfalls dankt sie Thierry Zintz, dem Präsidenten des 
Distrikts Belgien, für seine Unterstützung und seine 
Teilnahme an den von der Vertretung unternommenen 
Aktionen.

Frau Justine Vandenbon, Mitglied des Panathlon Clubs 
Brüssel und in Europäischem Recht diplomiert, leistete 
mit einem Vorschlag zur Organisation des Projekts Era-
smus+ eine grosse, wertvolle Unterstützung. 

Paul Standaert informierte den Rat über die erfolgte 
Tätigkeit und dankte daraufhin unserem Präsidenten, 
dem Präsidium, der Generalsekretärin, den Mitarbeitern 
und dem Personal von P.I. für die Leitung und Unter-
stützung bei der Umsetzung der lokalen Initiativen der 
europäischen Vertretung in Brüssel. 

Übersicht über die Tätigkeit und die Veranstaltungen 
2018 brachten die Mitglieder der Vertretung Unterneh-
men auf verschiedenen Ebenen zu Ende. 

Erasmus+ 
Ab Dezember 2017 wurde eine task force eingesetzt, die 
an einem Vorschlag für das Projekt Erasmus+ arbeite-
ten. Justine Vandenbon und Paul Standaert standen in 
engem Kontakt zu Prof. Annick Willem (Universität Gent) 
im Hinblick auf diesen Vorschlag in Zusammenarbeit mit 
den Panathlon Clubs in Frankreich, Italien, Portugal und 
Organisationen in Schweden, Kroatien und Lettland. 
Die Wissenschaftskommission von P.I. übernahm in die-
sem Projekt die Aufgabe als Beratungsausschuss. Nach 
der Bestätigung der Ergebnisse kann der Ausschuss in 
einer nachfolgenden Phase die Schlussfolgerungen und 
Empfehlungen dieser Studie der Generalversammlung 
vorstellen. 

Der Sinn dieses Vorschlags lag in einer in 7 Ländern 
gehaltenen Umfrage, die sich an 10- bis 14jährige Kinder 
über die Rolle der Eltern, Trainer und Lehrer wandte, 

um die Erwartungen der Kinder in den dreieckförmigen 
Beziehungen zu schildern, wenn sie Sport treiben. Das 
akademische Ergebnis dieser Umfrage hätte P.I. bei der 
Bewertung des Erfolgs von Panathlons Erklärungen 
helfen und sie gegebenenfalls auf einen moderneren, 
praktischeren Stand bringen können. Leider wurde unser 
Vorschlag nicht angenommen. 
Die Beurteilung dieses Prozesses führt uns somit zum Be-
schluss, den Vorschlag von 2018 zu überarbeiten, seinen 
Inhalt zu verbessern und die Bemerkungen der Jury zu 
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überdenken, um dann einen neuen Vorschlag binnen 
April 2019 vorzustellen. 

Safe Sport International 

Im April 2018 nahm Paul Standaert an der internatio-
nalen Konferenz des SSI in Madrid teil. Diese wichtige 
Konferenz, durch die das bekannte Mitglied der WKK 
von P.I. Anne Tivas führte, stellte einen Bezugspunkt für 
die Förderung und die Entwicklung struktureller Mas-
snahmen für den Schutz der Kinder im Sportrahmen dar. 
Wir empfehlen P.I., auf internationaler und lokaler Ebene 
Initiativen für die Verbreitung der Botschaft des SSI zu 
ergreifen und möglichst der nächsten Konferenz, die 
2020 oder in naher Zukunft in Europa stattfinden wird, 
Gastfreundschaft zu gewähren. 

European Week of Sport 

Als Partner dieser europäischen Veranstaltung wurde P.I. 
von Paul Standaert in Wien, Österreich, vertreten. 
Paul Standaert nahm an der vom österreichischen Sport-
minister organisierten Konferenz und an der Eröffnung 
der Europäischen Sportwoche 2018 ebenfalls in Wien 
teil.  

Diese von unserem Past Präsidenten Giacomo Santini 
2015 unterzeichnete Partnerschaft nahm dieses Jahr 
mehr als 20 Panathlon Clubs wieder auf. Sie kamen 
unserem Aufruf nach und organisierten in den Tagen vor 
und während der Woche des Sports allerlei Aktivitäten. 
Dieses Ergebnis ist sehr positiv, denn es weist darauf hin, 
dass die Partnerschaft für P.I. ein wahres Engagement im 
Hinblick auf europäische Sportinitiativen darstellt. 

ENGSO & EL 

P.I.s Vertretung in Brüssel, die eine Partnerschaft mit 
der Europäischen Lotterie und ENGSO eingegangen ist, 
organisierte eine zahlreich geteilte Sportaktivität in der 
unmittelbaren Nähe des europäischen Sitzes in Brüssel. 
An den gleichen Tagen fand ein Seminar über die Gesch-
lechtsgleichheit und die gute Governance statt.
(https://www.engso.eu/single-post/2018/09/30/BEACTI-
VE-squat-talk-Sweat-laughter-and-interesting-discus-
sions) 

Panathlonpreise 

P.I.s Vertretung in Brüssel stellte den Panathlonpreis 
“Stipendium” für das beste Projekt der Städte in Flandern 
vor, das die Werte des Panathlon zu fördern vermag. Die-
sen Preis finanzieren die Belgischen Lotterien. Eine aus 
akademischen Mitgliedern und Panathlon Mitgliedern 
zusammengesetzte Jury wählte die besten Projekte, die 
selbst Grossstädte wie Antwerpen und Ostende einge-
reicht hatten. 

Europäische Studie über Sportmanipulation 

Als Antwort auf den Aufruf der Belgischen Nationalplat-
tform gegen verfälschte Spiele organisierte P.I.s Vertre-
tung in Brüssel ein Treffen mit Herrn Goudesone von der 
Nationalplattform und einigen Vertretern von 3 belgi-
schen Universitäten. 

Die früheren Mitglieder der WKK von P.I., Yves Vande Au-
weele, Philippe Vlaemminck und Paul Standaert nahmen 
an der Diskussion teil, um die Rolle der Vertretung in 
dieser Zusammenarbeit zu bestimmen. 
Der Ausschuss diskutierte über die notwendigen “auf 
der Offensichtlichkeit beruhenden Daten” in Bezug auf 
dieses grosse Problem um die Sportmanipulation. Das 
Ergebnis des Treffens könnte in die Aufforderung des 
Rats führen, eine Partnerschaft mit P.I. in diesem speziel-
len europäischen Forschungsprogramm zu vereinbaren.  

Panathlon International und EU Brüssel 

Angesichts der grossen Entwicklung der Vertretung von 
P.I. in Brüssel (auch Antenne genannt), die im Begriff 
ist, sich in eine Plattform und ein internationales Netz 
zu verwandeln, haben manche Personen ihr Interesse 
geäussert, Mitglieder des Panathlon Clubs zu werden. 
Da die offizielle Sprache der Brüsseler Vertretung Engli-
sch ist, wurde die Frage erhoben, welche Sprache der 
Panathlon Club offiziell anwenden soll. 

Um diese Frage zu beantworten, wird Ende des Jahres 
ein neuer Panathlon Club in Brüssel gegründet. Die 
Gründer, einschliesslich Paul Standaert und Philippe 
Vlaemminck, sind belgische Staatsangehörige sowie 
internationale Sportler aus Belgien. Beim ersten Treffen 
wird ein Präsident gewählt. 

Ein holländischer Kandidat hat sich bereits beworben. 
Um sich dem belgischen Gesetz anzupassen, wird dieser 
Club in einer der nationalen Sprachen Belgiens gegründ-
et, aber zur Erleichterung der Kommunikation des Clubs 
wird der wahrscheinliche erste Präsident als anzuwen-
dende Sprache Holländisch wählen. 
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FORSCHUNG ÜBER DIE OLYMPISCHEN WERTE

Stipendien für Forschungsarbeiten in elf Hauptthemen 
für Universitätsassistenten und Dozenten

Das olympische Studienzentrum des IOC hat erneut das 
Programm für fortgeschrittene olympische Forschung mit 
der Vergabe von Stipendien lanciert, das den Forschern und 
Akademikern, die sich mit Projekten über Olympismus befas-
sen, vorbehalten ist. 
Die wichtigste Aufgabe ist die Förderung der fortgeschrit-
tenen Forschung unter dem Aspekt der menschlichen oder 
sozialen Wissenschaften, die Berufsforscher im Bereich der 
jedes Jahr vom IOC vorgegebenen vorrangigen Forschung 
betreiben. Für den Wettbewerb 2019-20 wurden die wichti-
gsten Forschungsthemen unter den Schlüsselaktivitäten des 
IOC festgelegt: 

1. Die psychologische und gefühlsgebundene Gesundheit 
der Hochleistungssportler nach der Pensionierung: Sensibili-
sierungs-, Interventions- und Vorbeugungsprogramme zum 
Schutz der Athleten.

2. Die möglichen Folgen ethischer, juristischer und sozialer 
Art der Technologien für die Leistungsverbesserung - zum 
Beispiel Mittel zur Genveränderung (etwa CRISPR) und Neu-
rostimulanzien - auf die Zukunft der Sportleistungen und die 
Sicherheit der Athleten.

3. Beurteilung des olympischen Erbes – Studium der Erbli-

chkeit mithilfe empirischer und auf Daten beruhender Stu-
dien. Der Vorrang gebührt Studien, die kaum dokumentierte 
Olympische Spiele behandeln: die Sommerspiele in der Zeit 
1972-2004, die Winterspiele in der Zeit 1968-2006 und die 
olympischen Kandidaturen. 

4. Das unantastbare olympische Erbe – Untersuchung der 
langfristigen Veränderungen, die mit der Organisation der 
Olympischen Spiele oder der Olympischen Jugendspiele un-
ter den folgenden Gesichtspunkten begannen: a) Kompeten-
zen, Kenntnisse und Netze; b) Politiken und Governance; c) 
intellektuelles Vermögen. Die Studien müssen sich empirisch 
gestalten und die Olympischen Spiele, Olympischen Jugend-
spiele oder olympischen Kandidaturen betreffen, die weiter 
als vier Jahre zurückliegen (das heisst, mindestens vor 2014). 

5. Förderung des olympischen Erbes – zu untersuchen ist, 
wie das greifbare und das unantastbare olympische Erbe 
im Laufe der Jahre/Dezennien, die auf die Austragung der 
Spiele folgen, gefördert und gefeiert wird. 

6. Die olympischen Städte: Die Rolle und das Engagement 
der NOKs in den Gastländern zur Unterstützung der Übert-
ragung und Förderung des Erbes der Spiele, insbesondere 
der Sportausübung auf lokaler Ebene. Vergleich zwischen 
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zwei verschiedenen olympischen Städten einschliesslich 
derjenigen der jüngsten Spiele. 

7. Wahrnehmung der Aufgaben und des Ansehens der NOKs 
in der Öffentlichkeit – Untersuchung des Verständnisses und 
der Kenntnis der Öffentlichkeit in Bezug auf die Rolle des IOC 
in der Gesellschaft von den 80er Jahren bis heute mithilfe 
der empirischen und auf Daten beruhenden Methoden – 
Analyse und Vergleich zwischen verschiedenen Ländern auf 
verschiedenen Kontinenten. 

8. In welchem Masse nimmt die neue Generation Sport, die 
olympischen Spiele und/oder die olympischen Jugendspiele 
als Mittel wahr, um eine positive Wirkung auf die Gesellschaft 
zu erzielen? – Analyse und Vergleich zwischen verschiede-
nen Ländern auf verschiedenen Kontinenten. 

9. Ausbildung in Ethik und Integrität im Sport – Untersu-
chung der Mittel und Methoden, die sicherzustellen vermög-
en, dass die von der olympischen Bewegung aufgestellten 
Ethik- und Integritätsregeln und -prinzipien effektiv den 
Organen, die dem Sport vorstehen, übertragen und von 
ihnen angewandt werden. 

10. Sport im Dienste der Entwicklung – Weltumspannende, 
kontinentale oder regionale Untersuchung der Hauptakteure 
(im Sinne von Finanzierungen, Organisation und Anwen-
dung) innerhalb oder ausserhalb der olympischen Bewe-
gung, der verschiedenen Partnerschaftsarten, der erfolgten 
Aktivitäten und der erzielten Ergebnisse.

11. E-Sport: Die Unterstützung von den Verlagen der Spiele 
und den nationalen Föderationen/Verbänden der E-Sports 
bis zur Karriere der Spieler vom Amateurniveau bis zum 
Berufsniveau. 

WER KANN SEINE BEWERBUNG EINREICHEN? 
Universitätsdozenten, Professoren und Forscher, die den 
Doktorgrad erzielt haben und zurzeit eine Universitäts-/For-
schungsfunktion ausüben oder mit einer Universität verbun-
den sind. 

AUSWAHLKOMMISSION 
Die Auswahlkommission für den Wettbewerb setzt sich aus 
weltweit wegen ihrer aktiven Beteiligung an olympischen 
Studien anerkannten Fachleuten zusammen. Die zuständige 
Verwaltung des IOC und gleichgestellte Akademiker nehmen 
ebenfalls am Auswahlverfahren teil. 

Das Beurteilungs- und Auswahlverfahren sowie die Liste 
der entsprechenden, bislang am Programm teilnehmenden 
Akademiker stehen hier zur Verfügung. 

BEWERBUNGSDOSSIER 
Die vollständigen Bewerbungsdossiers einschliesslich des 
Bewerbungsformulars und der Anlagen sind bis spätestens 
zum 1. Februar 2019 einzureichen. Die Wettbewerbsregeln 
und das offizielle Bewerbungsformular sind in unserer Inter-
netseite verfügbar. 

Das Stipendienprogramm der fortgeschrittenen olympi-
schen Forschung ist eins der beiden vom Olympischen Stu-
dienzentrum des IOC geleiteten Programme. Wer mehr über 
das Olympische Studienzentrum erfahren möchte, siehe 
bitte die Internetseiten des IOC ein. Wer sich für eine biblio-
grafische Konsultation interessiert, wird gebeten, die Olym-
pic World Library (OWL) einzusehen, einen Bibliothekkatalog, 
der vollständig der olympischen Kenntnis gewidmet ist und 
den Zugriff auf mehr als 30.000 offizielle und akademische 
Veröffentlichungen gewährt. 
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 „Panathlon International dankt 
dem Nationalverband der 
Fabrikanten von Fahrrad- und 
Kraftradzubehör (A.N.C.M.A.), der 
seinen Sitzungssaal seines Sitzes 
in Mailand für Arbeitstreffen der 
panathletischen Leitungsgremien 
seit Jahren zur Verfügung stellt.  

Diese Fairplay-Geste ist perfekt auf 
die Sportlichkeitswerte abgestimmt, 
welche die beiden Organismen 
prägen und vereinen.
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Lesen lernen 
mithilfe des Sports 
Ein französischer Lehrer und Judomeister hat mit seiner Sportart eine 
Methode als Lernhilfe für die klassischen Didaktikfächer kodifiziert
Philippe RIBOT, Nationalmeister im Judo, Sportdirektor 
des JUDO CLUB der GRENOBLE UNIVERSITÉ und talent-
voller Lehrer, überträgt seinen Sportlern beim Nahen der 
Wettkämpfe sein Wissen. Er ist ebenfalls Fachmann für 
Kindesbeweglichkeit.

Marie LAVASTRE, Professorin für klassische Philologie, 
wurde vom französischen nationalen Kultusministerium 
beauftragt, sich mit dem Thema Grundausbildung zu 
befassen. Zu Beginn ihrer Lehrkarriere in einem Gebiet, 
das in einer so genannten “vorrangigen” Zone des Pariser 
Raums lag, gab sie sich mit den Schülern im ersten Mittel-
schuljahr – nicht ohne Schwierigkeiten – mit der Lehre der 
Grundbegriffe ab. Wir haben sie interviewt: 

“Sie lehren Französisch, Latein und Griechisch (eine schöne 
Geistesgymnastik). Welches Input hat Sie auf die Idee 
gebracht, Sport und Lesenlernen zu vereinen?” 

Da ich inmitten der Jugendlichen lebe, wurde mir schnell 
klar, dass der Körper der vergessene Teil des Erziehungs-
systems ist. Das Kind ist zwischen seinem Stuhl und der 
Schulbank blockiert und muss seine zu grosse Energie 
freistellen um seine Aufmerksamkeit zu mobilisieren. Das 
ist nicht einfach, denn die Pädagogie der Körpererziehung 
und die Bewegung bräuchten eine geeignetere Schular-
chitektur. Der Schulraum ist für eine statische, frontale 
Lehre vorgesehen: die Gegenüberstellung Lehrer-Schüler. 

“Müsste man also daran denken, Raum ausserhalb der 
traditionellen Schulklasse zu finden?”

Erlauben Sie mir, eine schöne Erfahrung in der Anwen-
dung des Körpers beim Erlernen des Lesens zu erzählen, 
die Philippe und ich machen durften. Wir befinden uns in 
einem schwierigen Viertel der Peripherie von Grenoble 
mit Kindern, die zum Grossteil aus immigrierten Familien 
stammen und somit in einer kulturellen Anpassungssi-
tuation stecken. Sie bemühen sich im Erlernen der Sozia-
lisierung, der Kommunikation und auch des Lesens. Ohne 
das Beherrschen des Lesens gibt es keinen Schulerfolg. 
Ein weiterer Weg zum Misserfolg. Um die Zahl der nicht 
zu lesen vermögenden Kinder zu verringern, habe ich 
deswegen den Körper mit einer spielerischen Tätigkeit 
eingesetzt, die auf den Bedarf an Spiel und Bewegung 
des Kindes reagiert: mit Judo, einer Aktivität, die drei 
menschliche Dimensionen in Wechselwirkung bringt: den 
Intellekt, die gefühlsmässige Sphäre und die körperliche 
Übung beim Kind in einer Lernsituation. 

“Können Sie ein Beispiel für den Ablauf einer Schulstunde 
nennen?”

Die erste Lektion stützt sich auf die Inszenierung des Rau-
mes einer Erzählung. 
Der Unterricht beruht auf einer Folge von Ritualen: Die 
Judoki, die in einem Judoverein einen Kimono tragen, 
müssen sich im Dojo vorstellen, mit Ruhe dem Tatami 
nähern und mit einem Ritual grüssen, das eine Verneigung 
umfasst, als sei es eine einzige Person. 
Philippe Ribot geht mit einem Spiel, das aus der Verlage-
rung des Körpers zunächst in räumlichen Grenzen, dann 
zwischen den Personen, zur Aktivierung des Herzkreislau-
fsystems über.

Die Kinder lernen die zu beachtenden Kodexe für die 
Nutzung des gemeinsamen Raumes des Tatami. Der 
Lehrer nimmt dann Bezug auf den Titel der auf den 
Bildschirm projizierten Erzählung, “Le serpent Arc-en-ciel” 
(Die Regenbogenschlange). „Ihr müsst euch zwischen den 
Bergen bewegen wie eine Schlange”. Die Kinder nehmen 
verschiedene Positionen auf den farbigen Räumen an. 
Diese Übung erfordert die Fähigkeit, sich sowohl lang-
sam als auch schnell zwischen den bäuchlings liegenden 
Kameraden zu bewegen. Die Anweisungen erfolgen auf 
japanisch: sonomama (unbeweglich), mate (still), hadjime 
(los). Dann lässt der Lehrer die Kinder entspannen: Sie lie-
gen ausgestreckt auf dem Tatami und müssen sich auf ihre 
Körperstruktur konzentrieren. Diese Übung lässt Spannun-
gen vertreiben, Emotionen nach aussen tragen und die 
Kinder darauf vorbereiten, in eine Situation intellektueller 
Anstrengung zu treten. Dies ist auch die Gelegenheit, sich 
dank der Bewegung dem Rahmen der Geschichte (Ort, 
Aktion) zu nähern und die Personen mit Mimik und Bewe-
gungen zu beschreiben. 
Daraufhin beginnt der Teil, der sich dem Lesen der Er-
zählung zuwendet, dem ich mich in diesem Falle widme. 
Das Lesen der Erzählung wird von der Projizierung von 
Diapositiven mit Informationen über Flora, Fauna und die 
Themen der Erzählung begleitet. 
Ein ausdrucksvolles Lesen erleichtert das Verständnis und 
das Interesse des Kindes. In jeder Pause, die ich einlege, 
fordere ich die Kinder auf, die gehörte Geschichte zu 
wiederholen. Um den Austausch der Worte zu erleichtern, 
kreist ein Ball, den ein Kind dem anderen zuwirft. Der 
Zweck ist, die auf dem gegenseitigen Zuhören beruhende 
Arbeit, Konzentration, Vorstellungsvermögen, Verständnis 
und die Äusserung in Worten zu fordern.
Nach dem Lesen der Erzählung mit den entsprechen-
den Kommentaren gehen Judo und Lesen gleichzeitig 
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vor sich. Der Judo-Lehrer versammelt die Gruppe ausser 
einem Kind, das sich freiwillig als erstes zum Lesen mel-
det. Es bemüht sich, einen von mir gewählten Absatz zu 
entziffern, wobei es sich auf die Erinnerung an die bereits 
erforschte Geschichte stützt. Die gebrauchte Methode 
heisst Silbenmethode. Das ist eine bevorzugte Bewegung, 
bei der das Kind sich äussern kann, ohne das Wort mit den 
Kameraden teilen und ihr Urteil ertragen zu müssen.

Gleichzeitig bewegt sich die Gruppe auf dem Tatami. Der 
Judolehrer hat die Übungen vorher geplant und ihren 
Zeitbedarf bei der Schilderung der Grundgeschichte 
gestoppt. Durch den Austausch der Rollen und Übung-
en arbeitet er mit den vorgegebenen Kodexen, dem 
Verständnis und der Ausführungsgeschwindigkeit. Bei 
anderen Übungen, die sich ebenfalls auf die Erzählung 
beziehen, versucht er, den Kindern die Ausführung einer 
technischen Geste unter Beachtung der Sicherheit bei-
zubringen: Sie sollen den Ärmel des Partners greifen und 
festhalten um dessen Fall zu kontrollieren und Vertrauen 
aufzubauen, sowie die Geschichte durch die Einbeziehung 
des Körpers verwirklichen, aber auch die Körperstruktur 
und die Bezugspunkte im Raum erlernen.  
Es ist zu beobachten, dass die Kinder, die Schwierigkeiten 
beim Erlernen des Lesens haben, auch Probleme mit dem 
Ausdruck, der Beziehung zum Raum und der Kenntnis des 
eigenen Körpers haben. 

Am Ende des Unterrichts gestaltet der Judolehrer gemein-
sam mit den Kindern die Geschichte neu, und nach dieser 

spielerischen und sportlichen Übung ist es an der Zeit, zur 
Ruhe zu kommen. Der Unterricht endet mit dem Ritual des 
Grusses.  

“Wie lange dauert eine Lektion?”

Zwei Stunden ab dem Empfang der Kinder. 

Wie wir anhand der Judoübungen gesehen haben, knüpft 
das Kind dank der Beachtung der Regeln Kontakte und en-
twickelt den Sinn für Zusammenarbeit, aber es muss auch 
lernen, seine Gefühle in einer widersprüchlichen Situation 
im Zaum zu halten und die Wechselwirkung zwischen der 
Wortäusserung und dem Körper als Kommunikationsträg-
er zu entfalten. 

Diese Judo-Lese-Methode stellt auch ein kleines kultu-
relles Kapital dar, das dem Kind geistige Bilder, Ideen und 
Vokabular vermittelt. Das mit Judo vereinte Lesen wird en-
tdramatisiert, wenn es von Spiel und Bewegung, also von 
Freude begleitet wird. Die Wirksamkeit dieser Pädagogie, 
die Sport eng mit dem Erlernen des Lesens vereint, bewei-
sen die Kinder mit ihrem Eifer und ihrer Begeisterung. 

Eine letzte Frage: Kann man daran denken, diese Methode 
auch anderen Sportarten anzupassen? 

Ja…...Boxen, Fechten, Ringkampf, Taekwondo, Laufen im 
Geiste der Herausforderung … Jede Sportdisziplin kann 
sich dieser Methode anpassen. 

Prof. Philip Ribot und die Klasse der Kinder, die erlebt haben, dass Judo für das Begreifen der Unterrichtsfächer von grosser Hilfe ist



MIT DEM TANDEM NACH PEKING,
IN DEN AUGEN FINSTERNIS
Der 28-jährige Initiator des Raids meint: “Grenzen existieren nur im Kopf”

Davide, wie kam Ihnen diese Idee?
«Wir sind die Ersten, die mit einem Tandem fahren, aber 
ähnliche Reisen wurden bereits mit dem Fahrrad unter-
nommen und es gibt sogar Leute, die ihr Leben lang auf 
der Reise sind. Wir haben beschlossen, diese Erfahrung 
mit dem Tandem zu machen und eine Reise von 16.000 
Kilometern mit durchschnittlich 80-100 Kilometern am 
Tag zu meistern. Mit dieser Idee möchten wir eine Bot-
schaft aussenden».

Welche?
«Eine Botschaft über positives Denken. Wir möchten 
zeigen, dass jeder, auch wer ein Problem mit einer Behin-
derung hat, absolut alles fertigbringen kann. Eine Reise 
wie diese beweist, dass Grenzen nur in unserem Kopf 
existieren. Ausserdem möchten wir um das Tandem als 
Mittel werben, das die Lebensqualität gesellschaftlich 
und kulturell zu verbessern vermag. Es ist das einzige 
Fahrzeug, das die Integration fördert, denn es ermög-

licht einem Blinden, aktiv zu sein und mit dem Sehenden 
einen konkreten Austausch zu erleben. Es ermöglicht, 
kulturelle Schranken einzureissen, die noch in manchen 
Ländern bestehen, die wir durchqueren werden, wo die 
Behinderung noch als Beschränkung gilt».

Wie könnt Ihr, praktisch gesehen, dieses Unternehmen 
verwirklichen? 
«Das Fahrrad wird neinahe unser Haus, es misst 4 Meter 
Länge. Wir bringen hinten einen Anhänger an, in dem 
wir unser Gepäck verstauen. An dem Gepäckträger be-
festigen wir noch Taschen. Wir suchen an verschiedenen 
Orten eine nächtliche Unterkunft und werden sehr lang-
sam fahren. Es wird eine ruhige, aber intensive Reise».

Wer finanziert das Vorhaben? 
«Wir haben ein paar Sponsoren, und zwar Fainplast, das 
ist der erste Betrieb, der an unser Unternehmen geglau-
bt hat. Dann die Sportstiftung ‘Silvia Rinaldi’ aus Bologna, 

von Valeria Eufemia (*) 
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Die Zusammenarbeit zwischen Panathlon International 
und dem grossen weltumfassenden Sportpatronat C.S.I.T. 
(Internationaler Arbeitersportbund), einem Organismus, 
der die Sportwerte mit Solidarität und Arbeit vereint, 
geht weiter und wird an Ereignissen immer reicher. 
Die Geschichte des C.S.I.T. weist eine mehr als hunder-
tjährige Tätigkeit auf, denn der Bund mit seinen 106 
Jahren wurde 1913 in Gent gegründet. Er verbreitete 
sich rasch in aller Welt, wo er heute ungefähr vierzig 
Mitgliedsländer mit mehr als hundert Millionen Mitglie-
dern zählt. Der entsprechende Organismus in Italien ist 
der 1962 in Rom gegründete AICS (Associazione Italiana 
Cultura e Sport), dem heute fast eine Million Mitglieder 
angehören. Der letzte AICS Präsident war Bruno Molea, 
ein Panathlet aus Forlì, bevor er zum Präsidenten des 
CSIT gewählt wurde. 
Die ersten Beziehungen gehen auf 2015 zurück, als eine 
Delegation des Panathlon an den Weltspielen des CSIT 
teilnahm, die in Lignano Sabbiadoro stattfanden. Dem 
damaligen Präsidenten Giacomo Santini bot sich die Ge-
legenheit, Panathlons Ziele und Werte während der Ge-
neralversammlung in Anwesenheit der Delegierten aus 
aller Welt zu erläutern. Anschliessend fand eine Debatte 
über Ethik und sozialen Sport statt, an welcher er mit 
dem damaligen Präsidenten des CSIT Harald Bauer und 
dem Präsidenten des AICS Bruno Molea, dem derzeitigen 
internationalen Präsidenten, teilnahm.  
Dank Molea konnte Panathlon 2015 eine ganze Woche 
lang einen Stand mit zwei Personen aus dem Sekreta-
riat in Rapallo betreiben, die Tausenden Sportlern und 
Leitern aus allen Teilen der Welt mit der Verteilung von 
Werbematerial und direkten Kontakten zur Verfügung 
standen. 

Präsident Pierre Zappelli hat diese wichtige Zusamme-
narbeit auf dem Kongress des CSIT in Tortosa bei den 
World Sport Games wieder aufgenommen, die dieses 
Jahr in der spanischen Stadt stattfanden. Bei dieser 
Gelegenheit wurde der neue Sonderpreis Panathlon-CSIT 
vorgestellt, der ab Tortosa 2019 alle zwei Jahre während 
der CSIT World Sports Games verliehen wird. 

Die Kandidaten können unterschiedslos natürliche Per-
sonen unter 18 Jahren sein. Der Preis besteht aus einem 
Pokal, der für Initiativen oder Aktionen in den zwei Ja-
hren vor den CSIT World Sports Games oder zur Anerken-
nung sportlicher Verdienste einer Person verliehen wird. 
Mit der Zuerkennung dieses Preises möchten die Organi-
satoren Personen anerkennen, prämieren und feiern, die 
die Grundprinzipien durch ihr Vorbild und ihre Handlun-
gen geehrt und unterstützt haben. Der Preis stellt den 
Gipfel für all diejenigen dar, die den CSIT-Leitern genannt 
werden, da ja jeder von ihnen den Sport fördert und 
feiert. Die Bewerbungen um die Preise reicht der CSIT bei 
Panathlon International bis spätestens Ende Januar in 
dem Jahr ein, in dem die Weltspiele des CSIT stattfinden. 
Für 2019 wurde die Frist bis Ende März 2019 verlängert. 
Der/die Sieger/in wird zum ersten ersten Mal zur Teil-
nahme innerhalb der CSIT World Sports Games 2019 in 
Tortosa eingeladen. Mit dem Preis wird bezweckt, die 
Entwicklung des Sportideals und seiner moralischen 
und kulturellen Werte in allen Ländern, in denen der 
CSIT niedergelassen ist, anzuregen, zu koordinieren und 
zu fördern. Alle Mitglieder des CSIT in den verschiede-
nen Ländern können Bewerber nennen, die sich für die 
Unterstützung der ethischen und kulturellen Werte des 
Sports ausgezeichnet haben.

Panathlons Sonderpreis für 
die World Sport Games des CSIT
Die Zusammenarbeit mit der grossen Weltorganisation, die Sport und Arbeitswelt 
vereint, wird immer enger - Präsident ist der Panathlet Bruno Molea

TERMIN IN TORTOSA
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die uns sehr nützliches Material wie den Anhänger und 
den eigens für Fahrräder entwickelten GPS-Navigator 
geschenkt hat. Eine weitere Unterstützung gewähren 
uns der Rotary Club Spoleto und ‘MakeItalia’, eine Ge-
sellschaft aus Modena. Das Tandem hat uns ein Paar aus 
Piacenza geschenkt, das eine Tätigkeit namens ‘Il Tandem 
volante’ (Das fliegende Tandem) betreibt. Das ist eine 
sehr schöne Aktivität, denn Diego und Cassandra kaufen 
Tandems, reparieren sie und verschenken sie dann. Für 
alle anderen Ausgaben kam ein crowdfunding auf: der 
Link ist in der Facebook-Site ‘I to eye’ zu finden».

Wird Ihre Reise aufgezeichnet? 
«Ja, in der Facebook-Site und der Instagram-Site des 
Projekts, wo wir die Fahrt mit Fotos, Beschreibungen, 
Videos und Interviews schildern. Und da ich keine Fotos 
und Videos machen kann, habe ich beschlossen, dass 
ich mir ein Tonbandgerät zulege, mit dem ich die Töne 
unserer Reise aufnehme. Ich werde eine Hörgeschichte 
für Blinde verfassen».

(*) Auf freundliche Genehmigung der Zeitung 
“Il resto del Carlino” von Ascoli Piceno



Selbst die Priester im Spiel
mit “Athletica Vaticana”
Eine reguläre Sportgruppe wird an offiziellen Wettkämpfen teilnehmen

Die von Kardinal Gianfranco Ravasi vor vier Jahren in einem weltumfassenden Event, an dem auch Panathlon Inter-
national teilnahm, lancierte Aktion “Sport for Humanity” öffnete dem Sport auf 360 Grad die Tore des Vatikans. Nach 
der Veranstaltung von Konferenzen und Debatten über die auch geistigen Werte, die einer korrekten Sportausübung 
entspringen können, hat der Untersekretär des Päpstlichen Kulturrats, Mons. Melchor José Sanchéz de Toca y Ala-
meda, beschlossen, sich dafür einzusetzen, dass ein echter Sportverein mit leistungssportlichen Zielen für das die 
Vatikanstadt bevölkernde Personal entsteht.  

So entwickelte sich “Athletica Vaticana”, der sich aus sechzig Athleten verschiedener Herkunft zusammensetzt, die 
im Heiligen Sitz angestellt sind: Mitglieder der Schweizergarde, Schutzgendarmen, Büroangestellte, Angestellte der 
Vatikanmuseen, aber auch Priester und Nonnen. 

Das Sekretariat des Vatikanstaats hat dem Verein eine geeignete Rechtsform verliehen, um ihn den Vereinen der 
anderen Staaten gleichzusetzen und es seinen Sportlern zu ermöglichen, an den offiziellen Wettkämpfen unter der 
Schirmherrschaft des FIDAL, des Italienischen Leichtathletikverbandes, teilzunehmen. 
Die Initiative beruht auf einer deutlichen Weisung des Papstes Franziskus. Er äusserte, dass auch die Geistlichen ein 
christliches Zeugnis an die Öffentlichkeit bringen und in direkten Kontakt mit allen Äusserungen des gesellschaft-
lichen Lebens treten sollen, “inmitten von Frauen und Männern, die Sport mit Leidenschaft treiben”. Gesagt, getan, 
seit dem ersten Januar ist die Mannschaft der Vatikansportler aktiv und jetzt warten wir darauf, sie in den offiziellen 
Wettkämpfen zu sehen.  
Aber Athletica Vaticana ist nicht das erste Sportprojekt innerhalb der Vatikanmauern. Seit einiger Zeit existieren be-
reits eine Fussballmannschaft und der Saint Peter Cricket Club, aber dabei handelt es sich um vatikaninterne Sport-
gruppen mit eher spielerischen als ausgeprägt leistungssportlichen Absichten.

Athletica Vaticana ist der erste im Ausland anerkannte Verein und ebnet den Weg für ein weiteres ehrgeiziges Projekt 
von Monsignor Melchor José Sanchéz de Toca y Alameda, nämlich die Gründung einer experimentellen paralympi-
schen Sportgruppe im Hinblick auf eine Vereinbarung mit dem Italienischen Paralympischen Komitee. 
Die Königin der Sportarten ist auf jeden Fall die erste Disziplin, welche die vatikanischen Leichtathletiktalente die 
Mauern des Vatikans verlassen lässt, und wer weiss, ob sie nicht früher oder später mit Gottes Hilfe auch auf olympi-
scher Ebene von sich reden machen... 

                                                                                               G.S.                                                               
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Wieder ist es passiert: Eltern, die ein schlechtes Beispiel 
abgeben. Ein erbärmliches Beispiel vor ihren Kindern, vor 
der Sportwelt, und der Sportethik zum Trotz. Das hat sich 
(schon wieder) in Italien zugetragen, genau gesagt, in einem 
Dorf namens Carpenedolo in der Provinz Brescia. Aber es 
hätte auch in jedem anderen Ort oder Sportplatz geschehen 
können, wo ein gewisser Typ Eltern zetert, weil er tatsächlich 
glaubt, sein Kind sei ein verkannter Champion und müsse 
unbedingt, überall, gegen jeden siegen, um dies zu bewei-
sen. Andernfalls sei er entweder ein Versager (das Kind) oder 
alle anderen, die ihn besiegen, seien Banditen.  
In der Turnhalle von Carpenedolo tragen Kinder Under 13 
gerade ein völlig normales Basketballspiel aus, Kinder also, 
die in einem Alter sind, in dem sie normalerweise daran 
denken, Spass zu haben, den Ball an sich zu reissen und 
davon zu träumen, ihn in den verflixten Eisenring zu werfen, 
von nichts anderem. Die Gegner sind Freunde mit einem 
andersfarbigen Trikot, aber von denselben Gefühlen und 
Wünschen beseelt: Freude zu haben, egal, was die Leuchtta-
fel anzeigt.  
Die Eltern nicht. Sie sitzen auf den Rängen und wollen um 
jeden Preis siegen und ihren Spross davor schützen, dass 
der Trainer ihn nicht unterschätzt, der ihn zu lange auf der 
Reservebank sitzen lässt, und der Schiedsrichter ihn unsach-
gemäss behandelt, der immer an ihm und nur an ihm allein 
etwas auszusetzen hat. 
Du fragst dich, was diese Eltern an Stelle des Hirns haben 
und in welcher Beziehung sie zu ihren Kindern ausserhalb 
des Spielfeldes stehen. Hier reden wir von Basketball, aber 
desgleichen (und Schlimmeres) geschieht im Fussball. 
Tatsache ist, dass in Carpenedolo eine Kindermannschaft, 
die bereits sechs Spiele verloren hat und im Begriff ist, 
endlich zu siegen, von einem Trainer/Helden zurückgezogen 
wird, weil er den Eltern eine Lektion verpassen will. Diese 
schimpfen wütend auf die Gegnerpartei und den schuldi-
gen Schiedsrichter, weil er der Meinung dieser Eltern/Un-
geheuer nach die Gegner ihrer Herzchen nicht ausreichend 
bestraft. 
Ach ja, der Schiedsrichter: Auch er ist dreizehn, hat erst 
kürzlich den Verbandskurs absolviert und pfeift seine ersten 
Spiele. Ein Kind spielt Schiedsrichter unter Kindern, die 
Werfen auf den Korb spielen. Ein idyllischer Rahmen wie 
im Bilderbuch, wenn nicht die Eltern die Szene verderben 
würden. 
Der Rahmen explodiert, als man zu Beginn des dritten 
Viertels das Schiedsrichterkind beschuldigt, dass es ein Foul 
der Gastmannschaft nicht gepfiffen hat, weswegen man 
es mit Beschimpfungen und verletzenden Beleidigungen 
überhäuft. 

Der Trainer der führenden Mannschaft, Marco Giazzi, lässt 
das Spiel unterbrechen, nähert sich der wutentbrannten El-
terngruppe und fragt sie, ob sie wirklich glaubt, sich derartig 
gegenüber Kindern zu verhalten, die genauso alt sind wie 
ihre Kinder. Auch er erhält sein Quantum an Schmährufen. 
Giazzi ist 25, auch er ist also jung, geniesst aber eine seriöse 
ethische und sportliche Ausbildung. Vor allem besitzt er 
aber einen vorbildlichen Charakter. 
Er versammelt seine jungen Sportler um sich, geht sodann 
zum jungen Schiedsrichter, dankt ihm für seinen Einsatz, 
tröstet ihn wegen der Beleidigungen der durchgedrehten 
Eltern, ermuntert ihn, auch künftig weiter zu schiedsrichtern 
und teilt ihm seine Entscheidung mit, die Mannschaft aus 
dem Spiel zurückzuziehen. Giazzi weiss genau, dass diese 
Geste ihn die Niederlage vom grünen Tisch aus mit 0-20 
kosten wird. 
Mit diesem Beschluss aber hat dieser Trainer eine viel 
wichtigere Partie im Herzen seiner Jungen gewonnen, die 
die Bedeutung dieser Geste verstanden haben. Vielleicht 
geht auch im Kopf einiger rabiater Eltern, unter denen es 
hoffentlich jemanden gibt, der Selbstkritik zu über vermag, 
etwas vor sich, so dass nach dem Spiel ein Funke Verstand 

aufkommt. 
Dieser Zwischenfall fällt unter all jene, die 2014 Panathlon 
International dazu anregten, die “Charte der Pflichten der 
Eltern im Sport” zu verbreiten. 
Eine grosse Menge dieser Erklärungen wurde auf allen Spor-
tplätzen für die verschiedensten Disziplinen verbreitet. Es 
bleibt nur zu hoffen, dass manch einer unter diesen Eltern/
Fans eines Tages vor einer dieser Erklärungen stehen bleibt 
und die einzelnen Punkte der Liste liest. 
Sicher könnte er oder sie besser verstehen, welche Gren-
zen man sich als Elternteil/Fan im Interesse einer korrekten 
Erziehung seines Kindes zu stellen hat, und vielleicht könnte 
er oder sie lernen, sich ein wenig zu schämen.

Eltern beschimpfen den Trainer, 
er stoppt die Mannschaft 
Grossartiges Beispiel an Sportethik eines jungen Trainers, der nach sechs Nie-
derlagen endlich aufsteigt, aber sich weigert weiterzuspielen

von Giacomo Santini



JETZT GIBT ES BASKIN
KORBBALL OHNE UNTERSCHIEDE 
Normalbegabte und Behinderte, Mädchen und Jungen, spielen zusammen

Wenn wir eine Rangliste mit den bedeutungsvollsten 
Ereignissen von 2018 aufstellten, würde ich ein Erei-
gnis wählen, von dem niemand gesprochen hat, das 
aber das Leben vieler Jugendlicher und ihrer Familien 
geändert, und zwar verbessert hat. Diesen qualita-
tiven Sprung vollzog eine – absolut innovative – Ni-
schen-Sportdisziplin. Sie heisst Baskin. Diese Bezei-
chnung sagt vielen nichts und bedeutet “integrativer 
Basketball”. Diese Sportbewegung hat zum ersten Mal 
die europäischen Meisterschaften ausgetragen zum 
Beweis, dass sie Fuss gefasst und mittlerweile kontinen-
tale Anerkennung erworben hat. 

Worum geht es dabei? Einfach: Um eine Art, die eigene 
Energie gemäss den eigenen Eigenschaften innerhalb 
der Sportart Basketball zu nutzen und dabei in dieselbe 
Mannschaft normalbegabte und behinderte Personen 
aufzunehmen. Verdrehung oder Folklore? Nicht im 
Traum! Es sei denn, man hat vom Sport die beschränk-
te Vorstellung, dass nur Sport der millionenschweren 

Sponsoren Geltung hat. Wir lesen in der Website des 
Baskin Cremona, der Pionierstadt dieser Sportart: 
„Baskin ist eine neue Sportaktivität, die sich an den 
Korbball anlehnt, aber besondere, innovative Eigen-
schaften aufweist. Die aus 10 Punkten bestehenden 
Regeln leiten das Spiel und verleihen ihm Charakteri-
stiken, die an Dynamik und Unvorhersehbarkeit unglau-
blich reich sind. Diese neue Sportart wurde erdacht, um 
es jungen Normalbegabten und Behinderten zu ermög-
lichen, in derselben Mannschaft (die aus Mädchen und 
Jungen besteht!) zu spielen. In der Tat lässt das Baskin 
die Spieler mit jeder Art Behinderung (körperlich und/
oder geistig), die den Wurf in einen Korb zulässt, aktiv 
teilnehmen. Auf diese Weise wird die starre Struktur 
der offiziellen Sportarten in Frage gestellt, und wenn es 
gelingt, diese Neuigkeit in die Schule zu tragen, wird sie 
ein Gesellschaftslabor“. 
Also lohnt es sich, unsere Auffassung von Sport in Frage 
zu stellen: Von einem Ereignis für wenige Superathleten 
zur Volksbewegung. Bereits vor einiger Zeit hatte ich 
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das Ende der Trennung zwischen Sport für Normal-
begabte und dem parallelen (para-lympischen) Sport 
bei den Sportveranstaltungen vorausgesagt, denn der 
zweite ist schliesslich kein Anhang des ersten. Jetzt 
löscht Baskin eben dieses Schema aus und bringt alle 
zusammen, wirklich alle, und das Ergebnis ist schön, 
vergnüglich, lustig, spannend. 

Und es lohnt sich auch, der Erfindung neuer Arten, 
miteinander umzugehen, Raum zu lassen, denn wenn 
diese sich einmal entwickelt und strukturiert haben, 
verlassen sie den spontanen Rahmen des Spiels und 
werden Sport. Aber wer unterstützt eine explosive 
Neuigkeit in der jämmerlichen Gesellschaft, in der alles 
uniformiert und platt sein muss und die Unterschiede 
verdrängt werden? In einer derart wässrigen und faden 
Gesellschaft, die letztendlich eine gezwungene und 
sklerotische Gesellschaft ist?  

Das Miur (Italienisches Kultusministerium) hat sich für 
die Einführung des Baskin in die Schule eingesetzt und 
ein Vereinbarungsprotokoll mit dem Verband unter-
zeichnet. Baskin verbreitet sich schnell auch im aus-
serschulischen Umfeld. 2013 gab es in Italien circa 40 
Amateursportvereine, zu denen eine Baskinmannschaft 
gehörte. 2018 waren es bereits 80 in vielen italienischen 
Regionen: Aostatal, Piemont, Lombardei, Trentino, 

Venetien, Friaul-Julisches Venetien, Emilia Romagna, 
Marken, Toskana, Latium, Kampanien, Apulien, Sizilien. 
Baskin ist auch über die Grenzen hinaus bis nach Fran-
kreich, Spanien, Griechenland und Luxemburg gelangt. 

Alles in allem ist Baskin stark, muss sich aber weiteren-
twickeln. Es ist ein wirklicher, kein Sozialhilfesport und 
verdient Raum und Pflege. In einer Welt voller Protokol-
le und Routine darf eine kleine, aber innovative Blume, 
die sich ausbreitet und blüht, nicht verwelken. Baskin, 
weiter so. 

Zur Information: Die Mannschaft “Il Costone” aus Siena 
hat die europäischen Meisterschaften gewonnen. Eine 
Ehre für alle Spieler. 

(*) Auf freundliche Genehmigung von “Il Sussidiario.net”
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EWOS 2018: EIN ERFOLG!
Der Titel lautete: „European Week of Sport”, gemeint war: Eine Woche lang 
Sportveranstaltungen. Die Europäische Kommission startete die Kampagne, 
der sich Hunderte an Sportorganisationen in ganz Europa anschlossen.  
Panathlon nahm mit zahlreichen Clubs teil, die die fantasievollsten Formen 
erfanden, um ihren Beitrag zu leisten. 
Hier ein kurzer Bericht: 

PANATHLON CLUB ARIANO IRPINO
Ludoteca „La Zita 2018“
Der Panathlon Club Ariano Irpino schloss sich Panathlon 
Internationals Aktion hinsichtlich der Europäischen Spor-
twoche mit dem Projekt „Sport... ein Lebensstil“ mittels der 
Sommer-Ludothek „La Tartaruga“ an. Am Sonntag, den 9. 
September fand ab 11,30 Uhr das „Grosse Final“ der Kleinen 
statt, das der Verein La Tartaruga, der Verband Il Paese dei 
Balocchi, der Theaterverband La Fermata und der Pana-
thlon Club, der auch den Fairplay-Preis verlieh, betreuten. 
Das Thema der Vorstellung lautete „La Zita“, um auch den 
neuen Generationen die Traditionen der Stadt zu überlief-
ern. 

DISTRIKT BELGIEN
In Brüssel Fitness und Konferenz
Zwei Veranstaltungen fanden im Büro von PIs Vertretung in 
Brüssel statt, welche die Europäische Sportwoche prägten. 
Am Montag, den 24. wurde ein Fitness-Kurs gehalten, an 
dem zahlreiche Vertreter des Sportministeriums von Flan-
dern und andere Organisationen teilnahmen.

Das Internationale Ratsmitglied Paul Standaert und der 
Präsident des Distrikts Belgien Thierry Zintz vertraten nicht 
nur P.I., sondern waren aktiv beim Fitnesskurs mit von der 
Partie.
Die Anwesenden erhielten ein T-Shirt und ein Handtuch 
(mit dem P.I.-Logo) zum Zeichen ihrer aktiven Beteiligung.
Am Dienstag, den 25. fand mit Herrn Prof. Yves Vanden 
Auweele, Ehrenmitglied von Panathlon International, als 
Hauptredner die Konferenz statt. 
Dank der fruchtbaren Zusammenarbeit mit European 
Lotteries und ENGSO hat Panathlon die Grundlagen für 
zukünftige Aktionen und Projekte gelegt und verfestigt.
Das Internationale Ratsmitglied Paul Standaert hatte 
ebenfalls die Gelegenheit, sich mit dem Präsidenten von 
ENGSO (und Präsident der Sportverbände Portugals) Carlos 
Cardoso zu treffen, der an beiden Veranstaltungen der 
Woche teilnahm.

PANATHLON CLUB ENNA
In der Universität und im Freien

Der Panathlon Club Enna nahm aktiv an der Organisation 
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der Europäischen Sportwoche teil, die mit einer Teiländer-
ung gegenüber der Vorbereitung in Zusammenarbeit mit 
dem Hochschulkurs in Motorischen Wissenschaften der 
Kore-Universität aus Enna, der Schirmherrschaft der Stadt 
Enna, der Mitarbeit des Gesundheitsamtes der Provinz, des 
CONI und des CIP der Provinz gefördert und organisiert 
wurde. 
Der Club leistete einen wichtigen Beitrag sowohl aus semi-
naristisch-informativer Sicht als auch durch die Demonstra-
tion der spielerisch-motorischen und sportlichen Praktiken, 
wobei er das Konzept hervorhob, dass die „Europäische 
Sportwoche“ eine Aktion der europäischen Kommission sei 
und den Zweck habe, Aktivitäten motorischer und sportli-
cher Art zu fördern, welche die Bedeutung der Bewegung 
in erzieherischer und gesundheitlicher Hinsicht in Über-
einstimmung mit der Empfehlung über Health-Enhancing 
Physical Activity (HEPA) aufwerten sollen.
Verschiedene Aktivitäten und Aktionen entwickelten 
sich im Laufe der Woche mit Sportvorführungen auf den 
Plätzen in Enna und Seminaren, in denen wichtige, hocha-
ktuelle Themen besprochen wurden. Der Panathlon Club 
organisierte am 25. September in der Kore-Universität ein 
Seminar über „Bewegung, Gesundheit und Sport das ganze 
Leben lang“ mit dem Vortrag des Panathleten Roberto 
Camelia (Schiedsrichter im Boxen mit Prothesen), der sehr 
darum kämpfen musste, dass er wieder als Schiedsrichter 
unter den Normalbegabten anerkannt wurde. Camelia 
unterhielt die zahlreichen Gäste, darunter viele junge 
Studenten, mit dem Thema: „Sport als Mittel zur sozialen 
Integration“. 
Der Club nahm ebenso mit einigen Mitgliedern an der 
Organisation der zwei Demonstrationstage von spieleri-
sch-motorisch-sportlichen Aktivitäten teil, die am 28. Sep-
tember morgens auf den Plätzen der Stadt Enna vorgeführt 
wurden und Basketball, Turnen, Sporttanz und Judo 
umfassten. Am Samstag, den 29. September wurden auf 
dem Leichtathletikplatz „Tino Pregadio“ in Enna Volleyball, 
Handball, Fussball im Gehen, Tennis, Taekwondo, Karate 
und lateinamerikanischer Tanz vorgeführt. 

PANATHLON CLUB GENUA LEVANTE

Ein Wohltätigkeitsderby
Auch dieses Jahr organisierte der Panathlon Club Genova 
Levante auf dem Sportplatz in Bogliasco, den freundli-
cherweise der Verband Tre Campanili bereitstellte, das 
nunmehr traditionelle Fussballspiel unter Behinderten 
unter der Schirmherrschaft des U.C. Sampdoria, der Region 

Ligurien, der Stadt Genua und der Gemeinde Bogliasco. 
Die behinderten Rollstuhl-Sportler vom Verband DiverTi-
me Sport und Bic Basket Genova teilte der Trainer in zwei 
Gruppen: die eine bestand aus Genoanern und die andere 
aus Sampdorianern. Sie zeigten mit den Trikots der beiden 
Vereine ein lebhaftes, amüsantes und wegen des grossen 
Einsatzes der Spieler einbindendes  Spiel. 
Präsident Giorgio Migone stellte die Sportler vor und er-
klärte, es sei ein besonderes Derby für besondere Jungen, 
in dem die Farben des Genoa und des Sampdoria in eine 
einzige Farbe verschmelzen, die Farbe der Fairness, der 
Freundschaft, des Vergnügens und der Integration. Wahres 
Fairplay. 
Die Philharmoniekapelle von Sussisa spielte die Natio-
nalhymne beim Einmarsch der Spieler auf den Platz. 
Anwesend waren unter anderem der Präsident des CONI 
der Region Antonio Micillo, der Bürgermeister von Boglia-
sco Gianluigi Brisca, der Abgeordnete Luca Pastorino, der 
Gemeinderat für Sport Stefano Anzalone, der Vizequästor 
Stefano Perria und andere Vertreter des Militär-, Zivil- und 
Sportlebens. Jeder von ihnen hielt eine kurze Grussanspra-
che und gratulierte dem Präsidenten und den Mitgliedern 
für dieses Ereignis hohen sozialen Wertes und für die gute 
Organisation. 
Das Treffen hatte wie immer auch einen Wohltätigkeit-
szweck. Die gesammelten Spenden wurden sofort der 
Wohngemeinschaft für Behinderte “Noi per la Vita” überg-
eben, die sich in der Salita Bersesio 43 in Genua Sampier-
darena befindet. Unser Club hat ihre Mitglieder, die beim 
Spiel anwesend waren, im sportlichen Sinne adoptiert. 

PANATHLON CLUB LECCO
Wie eine Miniolympiade
Kennworte: Sport und Gemeinsamkeit. So könnte sich 
der Sonntag im Bauernhof Le Trote Blu in Primaluna, dem 
Theater der Grossen Herausforderung, die vom Panathlon 
Club Lecco anlässlich seines fünfzigsten Gründungstag-
es erdachte Veranstaltung zusammenfassen lassen. Am 
Sonntagnachmittag ab 14 Uhr forderten sich fünfzehn 
Mannschaften zu je neun Sportlern in den verschiedensten 
Disziplinen heraus. Sie erlebten einen Sport- und Vergnüg-
ungstag im Zeichen der von Panathlon vertretenen Werte, 
vor allem Fairness (korrektes Spiel). Mit Mountain Bike, 

Ski Roll, Geländelauf, Bergrennen, Paragliding, Reiten und 
special olympics (Badminton, Reiten, Ski Roll und Langlauf) 
versuchten sich die Sportler, die der Präsident des Clubs 
Lecco Riccardo Benedetti am Abend auszeichnete. 
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„Es war wirklich ein fantastischer Tag im Rahmen der Eu-
ropäischen Sportwoche“, kommentierte er, „diese Herau-
sforderung schloss alle Panathlon Werte, Fair Play, Jugen-
dliche und Behinderte, ein. Ich danke unserem Mitglied 
und Freund Adriano Airoldi für die Gastfreundschaft und 
als Einwohner des Sassinatals unserem schönen Tal und 
seinen vielen Möglichkeiten, Sport zu treiben.  

PANATHLON CLUB MESSINA
„Parolymparty“
Der Panathlon Club Messina nahm an der Europäischen 
Sportwoche unter der Schirmherrschaft #BEACTIVE aktiv 
an einer Veranstaltung mit dem Titel „Parolymparty“ teil. 
Es handelte sich um eine Sportvorführung, die Hunderte 
Personen mit der gesamten Bürgerschaft einschloss, aber 
vor allem für die Behinderten erdacht war. 

PANATHLON CLUB MOLFETTA
Wandern für Amateure
Der Panathlon Club Molfetta schloss sich der von der 
Kommission der Europäischen Union und dem Sportamt 
des italienischen Vorsitzes des Ministerrats einberufenen 
EWoS (European Week of Sport) an und organisierte einen 
Wandertag für Amateure. Es ging vom Sportplatz Paolo 
Poli über das Sportcenter Nunzio Fiorentini zum Don 
Sturzo Platz und endete beim Sportcenter Giosuè Poli. In 
jedem Center erklärten die Zuständigen für die jeweiligen 
Sektoren die entsprechende Nutzung, die Typik der Nutzer 
und die Sportprobleme in Molfetta auf Amateur- und Be-
rufsebene. Einige Mitglieder, die im Bereich des Sports und 
der Verwaltung der Sportvereine Praxis besitzen, erzählten 
über ihre Erfahrungen. 
An dem Spaziergang nahmen circa sechzig Personen teil, 
Mitglieder von Panathlon und sonstige Bürger. 

PA-

NATHLON CLUB NEAPEL
Over 65: Sport ja, Spitzensport nein
Etwaige psychologische und körperliche Hindernisse zu 
überwinden, die sich mit fortschreitendem Alter einstellen, ist 
möglich, wenn man Fussball und Basketball im Gehen spielt, 
wie der Panathlon Club Neapel empfiehlt. Zum Beistand 
offenbart sich den Over 65 die bedachte Lösung, streng das 
Laufen und jede Art Spielstreitigkeiten zu vermeiden und au-
sdrücklich den Spitzensport zu verringern, um unnütze und 
unangenehme Traumen zu umgehen. 
Auf diese Weise nimmt ein Weg für die andersartig Jung-
gebliebenen seinen Anfang: Zwei Disziplinen sind dank des 
Programms des Präsidenten des PCN Francesco Schillirò 
im Schatten des Vesuvs den Athleten im dritten Alter vor-
behalten. Die in der Europäischen Sportwoche (EWoS 2018 
Beactive) gebilligte Aktion hat bereits grossen Zuspruch 
gefunden. „Zur Bewegung Leute anzuregen, die sich dafür 
unempfindlich zeigen, ist unser Ziel, der Gesellschaft einen 
nützlichen Dienst zu erweisen, unsere Mission“, erklärte 
Schillirò bei der Eröffnung des Meetings im Saal der Pokale im 
Circolo Posillipo. 
In toto teilte diese Überlegungen der Präsident des CONI 
Kampanien Sergio Roncelli. „Kompetenzen, Kenntnisse und 
Fähigkeiten sind nötig, um Sport auf geeignete Weise als 
Lebensmodell zu verbreiten. Der Panathlon Neapel kann ein 
integrierender Bestandteil der Organisation der Rahmenve-
ranstaltungen der Universiaden 2019 werden“. 
Als ersten Schritt die Pantoffeln aus- und bequeme Turn-
schuhe anziehen. „Das Augenmerk auf die Gesundheit 
vollzieht sich durch einen aktiven Lebensstil, intelligenten Wi-
derstand gegen Bewegungsmangel und soziale Einbindung“, 
fügte der ehemalige Fussballschiedsrichter Liberato Esposito 
hinzu. Er erläuterte die Regeln des Fussballs im Gehen, das 
kein Offside kennt und mit zwei Zeiten zu je 20 Minuten 
und einer Pause von einer Viertelstunde gespielt wird. „2018, 
das Jahr der Vorbeugung: Bewegungsmangel vermehrt die 
Risikofaktoren“, erklärte der Präsident des Panathlon Clubs 
Trapani Ronald Vento, der früher Player auf einem guten Nive-
au mit mehreren Präsenzen in der 1. Liga war. 

PANATHLON CLUB OZIERI
Bewegungsmangel und Fettleibigkeit
Die vom Panathlon Club Ozieri im Rahmen der EWoS (Eu-
ropäische Sportwoche) 2018 organisierte Konferenz „BEWE-
GUNGSMANGEL UND FETTLEIBIGKEIT“ fand im wunder-
schönen Regionalen Weinmuseum in Berchidda statt. Mehr 
als 150 Personen in Vertretung der Schulen, Sportverbände, 
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Gesundheitsämter, Familien und sonstiger Behörden, darun-
ter der Autonomen Region Sardinien, nahmen daran teil. Auf 
die Grussansprachen des Präsidenten des Panathlon Clubs 
Ozieri Raimondo Meledina, des Bürgermeisters von Berchidda 
Andrea Nieddu, des Gouverneurs der 13. Zone Sardinien Lello 
Petretto und des Vertreters des Regionalreferats für Kultur und 
Sport Dario Cuccuru folgte die Rede des Kinderarztes und Past 
Präsidenten des Clubs Ozieri Dr. Filippo Fele, der grosses In-
teresse bei den Zuhörern erregte, als er die immer stärker um 
sich greifende und sich vermehrende Pathologie klarlegte und 
die vielen, ihm gestellten Fragen erschöpfend beantwortete. 

PANATHLON CLUB PAVIA
„Mit dem Fahrrad“
Der Panathlon Club Pavia schloss sich #BEACTIVE, der Eu-
ropäischen Sportwoche 2018, an und setzte den Vorschlag 
des Mitglieds Gianandrea Nicolai, Vorstandsmitglied und 
Referent der „Jugendkommission“, um. Er organisierte eine 
Fahrradfahrt für alle, Junge und Alte, Normalbegabte und 
Behinderte, Handbikers und gegebenenfalls Dreirad- und 

Tandemfahrer, auf dem Fahrradweg zwischen der Certosa, 
Borgarello und Pavia unter Teilnahme der drei Gemeinden. 
Gianandrea Nicolai wurde in Zusammenarbeit mit jeweils 
anderen Mitgliedern des Vorstands rechtzeitig tätig, berief 
Sitzungen ein und traf sich mit den Vertretern der Gemein-
den und der verschiedenen einbezogenen Behörden. Die 
Initiative fand die Schirmherrschaft der Gemeinden Pavia, 
Certosa di Pavia und Borgarello, die Mitarbeit des Italie-
nischen Verbands Amici della Bicicletta aus Pavia und auf 
Nationalebene, und zahlreicher ehrenamtlicher Verbände 
der Gemeinden Borgarello und Certosa di Pavia, und wurde 
in den Rahmen der Europäischen Woche der Nachhaltigen 
Mobilität und der Sport Exhibition, einer von der Provin-
zialdelegation des CONI Pavia geförderten Veranstaltung, 
aufgenommen. 
Wie vereinbart finden sich die Teilnehmer morgens um 
8:45 auf dem Parkplatz vor dem Gemeindestadion „Pietro 
Fortunati“ ein. Der Himmel ist nicht gerade klar, und die 
Luftfeuchtigkeit ist nicht zu unterschätzen: Alle Vorausset-
zungen für ein „gesundes“ Schwitzen sind gegeben. Als 
Erste treffen der Kassier des Clubs Antonio Maggi, einer der 
Befürworter der Aktion, zusammen mit dem Hauptförderer 
Gianandrea Nicolai ein. Dann der Vizepräsident des Clubs 
Lorenzo Castorina, der Referent der Kulturkommission 
Angelo Porcaro, der Ehrenpräsident Federico Martinotti 
und schliesslich das internationale Ratsmitglied Lorenzo 
Branzoni und Präsidentin Marisa Arpesella, hier in doppel-
ter Funktion, denn sie ist auch die neue Präsidentin des 
Grünen Kreuzes Pavia, das die Idee unterstützt, und enge 
Mitarbeiterin des Events. 
Die geplante Strecke ist 20 Km lang, vorgesehen für die 
Fahrt sind ungefähr gut zwei Stunden einschliesslich der 
Rasten. Es findet keine detaillierte Volkszählung statt, aber 
im Moment der Abfahrt um 9:15 gehören mindestens acht-
zig Personen zur Gruppe. 
Im Castello Visconteo kommt sie circa um 11:40 an.
Der Bürgermeister von Pavia Massimo Depaoli dankt allen 
Teilnehmern und lobt die Initiative in der Hoffnung, dass 
sie auch künftig wiederholt wird. 

PANATHLON CLUB PIACENZA PRIMOGENITA
Jungen Behinderten gewidmet

Der Panathlon Club Piacenza Primogenita ehrte den Aufruf 
zur EWoS 2018 mit ihrer Einbindung in das Projekt „Friend-
ship through arts and sports“, das vom europäischen Pro-
gramm ERASMUS PLUS gefördert wird und den Austausch 
unter Jugendlichen einschliesslich der jungen Behinderten 
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von 13 bis 25 Jahren erleichtert (das Alter wählten die vier 
Organisationsländer dieses speziellen Projekts – Italien, 
Schweden, Ukraine und Lituanien), die den Staaten der 
Europäischen Union angehören. 

PANATHLON CLUB RAVENNA
Sport im Hafen
Der Panathlon Club Ravenna schloss sich der europäischen 
Sportwoche unter der Schirmherrschaft #BEACTIVE an und 

organisierte ein Polysport-Event am Meer. 
Die „Sport im Hafen“ genannte Veranstaltung wurde in Zu-
sammenarbeit mit dem CONI Point von Ravenna und der 
Unterstützung von 18 Sportverbänden ausgerichtet.
Das Hafenbecken der Stadt verwandelte sich mehrere 
Tage lang in eine kleine Sportstadt, wo die Jugendlichen 
die Möglichkeit hatten, unter der Betreuung von Trainern 
verschiedene Sportarten kennenzulernen und auszupro-
bieren. Damit sollte bezweckt werden, eine umfassende, 
dem Reichtum des Sports offene Sportkultur aufzubauen.
Die Schüler und die gesamte Bürgerschaft, Junge und Alte, 
versuchten sich in Vorführungen und Tests, wodurch sie 
ihre Kenntnisse bereichern und neue Leidenschaften nicht 
nur für eine bestimmte Sportart, sondern für den Sport als 
Lebensschule und psychophysische Bildung entdecken 
konnten.

PANATHLON CLUB SYRAKUS
Ethikschilder und Turnvorführungen 
Der Club Syrakus feierte die europäische Sportwoche mit 
einer Konferenz über „Ethik im Sport und Beziehung Eltern 

– Kinder“. Daraufhin erhielten vier Athleten aus Syrakus, die 
sich besonders in ihren Sportarten ausgezeichnet hatten, 
Verdienstabzeichen. Abschliessend führten normalbegabte 
und behinderte Sportler Turnübungen vor. Diese #BEACTI-
VE-Veranstaltungen fanden im Palacorso und Paralobello 
statt, wo auch in einem gesonderten Seminar über die 
Bedeutung des Sports im Erziehungsprozess der Jugendli-

chen diskutiert wurde. 
In das Thema führte in der Turnhalle Akradina Clubpräsid-
ent Rodolfo Zappalà ein, der daraufhin dem Vorstandsmi-
tglied Nicola Garozzo das Wort gab. In der Debatte nahm 
der anwesende Sportreferent Nicola Lo Iacono Stellung 
und überbrachte auch die Grüsse des Bürgermeisters Fran-
cesco Italia. 
Vincenzo Maiorca und Pino Cortese erhielten Anerkennun-
gen für ihre Leistungen im Rollschuhlauf, Martina Arsi im 
Twirling und Irene Burgo im Kanufahren.
Danach wurde ein Schild eingeweiht, auf dem die Rechte 
des Kindes und die Pflichten der Eltern im Sport aufgeführt 
sind. Die Gruppe der Teilnehmer begab sich sodann zum 
Palalobello, wo ein zweites Panathlon Schild mit dem glei-
chen Inhalt angebracht wurde. 

PANATHLON CLUB TIGULLIO CHIAVARI
Jugend-Basketballturnier
Zum dritten Mal fand am 30. September das Ju-
gend-Basketballturnier Carlo Parpaglione in Lavagna mit 
der Teilnahme von sechzig Sportlerinnen, Trainern, Schied-
srichtern und zahlreichen Begleitern statt, darunter auch 
der Familienangehörigen der in den Spielen präsenten 
Mädchen. Die vom Polysport Basket Lavagna unter Mitar-

beit des Panathlon Clubs Tigullio Chiavari ausgerichtete 
Veranstaltung erfreute sich eines grossen Publikums, das 
die Tribünen während des gesamten Turniers besetzte 
und den Spielen und Prämierungen mit Kompetenz und 
Begeisterung folgte. 
An den Spielen nahmen die Mannschaften von Lavagna, La 
Spezia, Savona und Pontedera teil. 
Das Turnier ist dem Leiter des Polysport Basket Lavagna 
Carlo Parpaglione gewidmet, der 2014 verstarb und zwei 
Amtsperioden lang von insgesamt sechs Jahren Präsident 
des Panathlon Club Tigullio Chiavari war. 
Die Aufnahme des Turniers 2018 in den Kalender der Eu-
ropäischen Sportwoche verlieh den Spielen eine hochmo-
ralische Bedeutung und löste bei den Mädchen und dem 
Publikum eine ebenso grosse Motivation aus. Der Präsident 
des Panathlon Clubs Tigullio Chiavari erläuterte gemein-
sam mit Frau Marie Claude Parpaglione und Dr. Gianluigi 
Rotta, Mitglieder der Organisationsgesellschaft und des 
Panathlon, vor den Prämierungen die Ziele der Europäis-
chen Sportwoche und Beactive sowie die Wichtigkeit, ge-
meinsam für die körperliche Gesundheit und das geistige 
Wohlbefinden der Menschen durch Sport und Bewegung 
zu sorgen. Die Teilnehmer und das Publikum erbrachten 
ihnen grosse Zustimmung und eine regelrechte Ovation. 
Alle Teilnehmer erhielten den Aushang des Events mit den 
Symbolen von Beactive, EWoS und Panathlon sowie die 
Charten der Rechte des Kindes und der Pflichten der Eltern 
im Sport. 
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Neben der Siegesmannschaft Amatori Basket Savona 
gingen besondere Anerkennungen an Michela Fantoni für 
„zwanzig Jahre Spitzensportkarriere ohne schiedsrichter-
liche Strafen und tadelloses Verhalten auf dem Sportplatz 
und ausserhalb desselben“, und an Greta Donati für „ihre 
Korrektheit während der Veranstaltung und die Änderung 
einer schiedsrichterlichen Entscheidung zu ihren Ungun-
sten“. 

PANATHLON CLUB TRAPANI
Vorbeugung, Sport und Fairness
Ein Tag im Zeichen der Sportwerte, der Fairness und der 
Bedeutung der Vorbeugung. Villa Margherita war der 
Schauplatz einer sehr schönen, von der europäischen 
Kommission ausgerufenen und vom Panathlon in Trapani 
organisierten Veranstaltung im Rahmen der „Europäischen 
Sportwoche und der Vorbeugung“. Das Event umfasste 
sehr viele Schulen aus Trapani, Erice und Paceco, die Sport-
gruppen des 6. Regiments der Bersaglieri, des 37. Geschwa-
ders der Luftwaffe, die Vereine Trapani Fussball, Trapani 
Basketball und Trapani Fechten. 
Strassenkünstler und andere Animatoren erfreuten den 
ganzen Tag lang. Auf der Bühne der Villa Margherita 
grüssten die Vertreter der Verwaltung, des Sports und des 
Militärs die Anwesenden und gingen auf die Wichtigkeit 
der Vorbeugung und die erzieherischen Werte des Sports 
und der Fairness ein. 
Entlang des Eingangswegs zur Villa Margherita waren die 

Stände der Armee, der Luftwaffe und des Roten Kreuzes 
aufgestellt, die den vielen Jugendlichen ihre Aufgaben 
veranschaulichten, und innerhalb der Villa war eine Foto-
grafieausstellung mit dem Titel „Sport im XX. Jahrhundert 
in Trapani“ zu sehen.  

PANATHLON CLUB UDINE
Fröhlicher Geländelauf
Zur Feier der Europäischen Sportwoche wählte der Club 
Udine das offene Land. Er organisierte einen Geländel-

auf, bei dem der Wettkampfaspekt im Hintergrund stand 
und eine festliche Fröhlichkeit vorherrschte. 
In dem lieblichen Gebiet um Campoformido wusste jeder 
das Mass seines Engagements zu finden, denn man konnte 
zwischen zwei Strecken wählen, 5 und 15 Km, je nach den 
eigenen körperlichen Möglichkeiten. 
Ebenfalls fanden sich Familiengruppen ein, die einen 
schönen sonnigen Tag für ein gesundes Picknick nutzten 
und die frische Luft voll genossen. Natürlich verpassten 
Panathlons Leiter nicht die Gelegenheit, um den Sinn des 
Tages in der europäischen Sportwoche zu erläutern und an 
die panathletischen Werte zu erinnern, die in den Charten 
der Rechte des Kindes und der Pflichten der Eltern im Sport 
zusammengefasst sind. 

PANATHLON CLUB VITERBO
Sport als Lebenselixier
„Längst Erwachsene, Sport als Lebenselixier“. So lautete 
der gewinnende Titel einer Konferenz im Balletti Park Hotel 
in San Martino, die der Panathlon Club Viterbo unter der 
Leitung von Angelo Landi über das Thema des Sports 
unter den in der heutigen Gesellschaft immer zahlreicher 

werdenden „andersartig Jugendlichen“ veranstaltete. 
Anwesend waren der Delegierte des Regionalen CONI 
Riccardo Viola, die Referentin für Sozialpolitik von Viter-
bo Frau Troncarelli, der Vizepräsident des Distrikts Italien 
Pietro Pallini sowie der Gouverneur der Zone Latium des 
Panathlon Massimo Zichi, Panathlonmitglieder und andere 
städtische Verbände. 
Den Vortrag über das Hauptthema hielt Michele Panzarino, 
Universitätsdozent für Körperübung im Alter und derzeiti-
ger Präsident der Akademie für Sportkultur. Der bekannte 
Redner veranschaulichte unter Bestätigung der auch vom 
Präsidenten der Ärztekammer von Viterbo geäusserten 
gleichen Thesen, dass es statistisch nachgewiesen ist, dass 
Sporttreiben, auch der mässig ausgeübte Spitzensport, 
den Menschen über 60 das Leben verlängert und das 
Wohlbefinden kräftigt. Im Wesentlichen ist die massvolle 
Ausübung von - auch leistungssportlichen - Aktivitäten 
ohne „Hilfe“ von Dopingmitteln eine natürliche Kur ge-
gen den Angriff des Alterns auf den Körper. Gute Laune, 
Positivität im Leben und Interesse sind die Folgen der 
Sportausübung bei Pensionierten und Bürgern beiderlei 
Geschlechts. 
Dr. Panzarino stellte auch ein vor Kurzem veröffentlichtes 
Buch mit dem Titel „Motorisches Handbuch des Seniors“ 
(Verlag Calzetti Mariucci) vor, das er mit anderen Fachleu-
ten geschrieben hat. Nach dem Austausch der Geschenke 
und Anerkennungen für die Redner schloss Präsident Landi 
die Konferenz, auf die ein Abendessen der Mitglieder und 
ihrer Gäste folgte.

EWOS 2018



 

Sport und Klimawandel
Mächtige Besorgnis des I.O.C. und Engagement in der UNO zum 
Schutz der Olympischen Spiele

Während sich die Grossen der Welt beim Gipfeltreffen 
der Vereinten Nationen in Polen über den Klimawan-
del darauf vorbereiten, die Massnahmen des Pariser 
Abkommens zur Beschränkung des Anstiegs der glo-
balen Temperaturen über den vorindustriellen Stand 
hinaus auf 1,5° C anzuwenden, übernahm das interna-
tionale Olympische Komitee (IOC) eine führende Rolle 
in der Aktion der UNO Sports for Climate Action, das 
die auf das Klima bezogenen Aktivitäten in der gesam-
ten Sportgemeinschaft leiten soll. 

Die Vereinten Nationen haben innerhalb des Rah-
menabkommens über den Klimawandel (UNFCCC) 
gemeinsam mit dem IOC in einem hochqualifizierten 
Treffen der Spitzenkräfte diese Action lanciert. Sie soll 
den Kurs vorzeichnen, dem die Sportwelt folgen soll, 
um der Veränderung des Klimas durch einen konkreten 
gemeinsamen Einsatz entgegen zu treten und gleich-
zeitig geeignete Vorschriften anzuwenden, um Berichte 
über die Treibhausgasemissionen in Übereinstimmung 
mit dem Pariser Abkommen zu messen, zu verringern 
und zu veröffentlichen. 

“Jeder ist dafür verantwortlich, sich mit dem Klimawan-
del zu beschäftigen, und das IOC befasst sich sehr 
ernsthaft damit – in Bezug auf die Organisation und als 
Besitzer der Olympischen Spiele und Leiter der Olympi-
schen Bewegung”, meinte der Präsident des IOC Tho-
mas Bach. „Der Sport befürwortet diese Action, denn 
heute benötigt die Welt dringend Handlungen zur 
Beschränkung des Anstiegs der globalen Temperaturen. 
Die Olympische Bewegung und die gesamte Sportge-
meinschaft müssen die Verpflichtung übernehmen, 
ihren Beitrag zur Sports for Climate Action zu leisten“.

“Das IOC ist stolz auf seine führende Rolle in der Sports 
for Climate Action,” erklärte der Präsident der IOC-Kom-
mission für Nachhaltigkeit und Welterbe, Prinz Albert 
von Monaco. „Mit seiner weltumfassenden Tragweite, 
seiner universalen Anziehungskraft und dem Vermög-
en, Millionen Menschen auf der Welt zu inspirieren und 
zu beeinflussen, befindet sich der Sport in der einzi-
gartigen Situation, eine globale Aktion zu Gunsten des 
Klimas zu leiten und die Menschen aufzurufen, an ihr 

teilzunehmen. Während sich die Länder in Katowice 
darauf vorbereiten, ihr Engagement für das Klima um-
zusetzen, halten wir uns bereit, die Macht des Sports zu 
nutzen, um ihre Bemühungen zu unterstützen“. 

Bereits jetzt ist der Sport starken Einwirkungen des 
Klimawandels ausgesetzt. Die Unzuverlässigkeit des 
Schnees und die warmen Winter bedrohen den Winter-
sport, die immer höheren Sommertemperaturen und 
der unvorhersehbare Wetterverlauf stellen eine immer 
stärkere Herausforderung für die Sportler, die Organisa-
toren und die Zuschauer bei den Sommerspielen dar.

Im Rahmen der Sports for Climate Action ist die Spor-
twelt – einschliesslich der Verbände, der Ligen und der 
Sportvereine – dazu aufgerufen, gemeinsam ein auf das 
Klima gerichtetes Aktionsprogramm speziell für Sport 
zu entwickeln und dabei fünf Prinzipien zu achten: 
Förderung einer grösseren Umweltverantwortung, Ver-
ringerung der Gesamtauswirkung des Klimas, gezielte 
Anleitung zum Grundgedanken der Action zu Gunsten 
des Klimas, Förderung des nachhaltigen, verantwortli-
chen Konsums und Schirmherrschaft der Aktionen zu 
Gunsten des Klimas durch Kommunikation. Die Action 
will auch Sport nutzen, um das Bewusstsein und die 
gesamte Tätigkeit im Bereich des Klimas zu aktivieren. 

Das IOC, die Organisationskomitees der Olympischen 
Spiele 2020 in Tokio und 2024 in Paris sowie Sportor-
ganisationen wie der Internationale Segelverband, die 
World Surf League, Roland Garros und die Forest Green 
Rovers – ein Berufsfussballverein im Vereinten König-
reich, der den Fussball ‘grüner machen’ möchte – haben 
die Rahmenvereinbarung unterzeichnet, und Sportler 
in aller Welt haben ihre Unterstützung für die Aktion 
versichert. 

In seiner Führungsrolle unterstützt das IOC seinerseits 
die Unterzeichner, indem es ihnen hilft, die Leitprin-
zipien der Action zu verstehen und umzusetzen. Zur 
Mitwirkung an der Rahmenvereinbarung hat das IOC 
zwei praktische Führer veröffentlicht: “Carbon Footprint 
Methodology for the Olympic Games and Paralympic 
Games”, der den Organisationskomitees detaillierte 
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di Ewa Magiera, 
Kommunikationsdirektorin des IOC

ewa.magiera@olympic.org
                                      

INTERNATIONALES OLYMPISCHES KOMITEE
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Anweisungen darüber bietet, wie die von den Olym-
pischen und Paralympischen Spielen hinterlassenen 
ökologischen Spuren des Kohlenstoffs zu messen sind, 
und “Sports for Climate Action”, der in Zusammenarbeit 
mit dem Rahmenabkommen der Vereinten Nationen 
über den Klimawandel (UNFCCC) veröffentlicht wur-
de und anstrebt, der Olympischen Bewegung in ihrer 
Gesamtheit ein allgemeines Verständnis der Probleme 
des Klimawandels und des Umgangs mit Kohlenstoffe-
missionen zu vermitteln. 

Nachhaltigkeit ist ein Funktionsprinzip der Olympi-
schen Bewegung und einer der drei Pfeiler ihres stra-
tegischen Verfahrensplans für die Zukunft – der Olym-
pischen Agenda 2020. Der Klimawandel nimmt einen 
bedeutenden Platz in der Nachhaltigkeitsarbeit des IOC 
ein: Es handelt sich um einen der fünf grundlegenden 
Interessenbereiche und um ein übergreifendes Thema 
der Nachhaltigkeitsstrategie des IOC. Das langfristige 
Vorhaben des IOC bis 2030 ist, wirksame Strategien zur 
Verringerung des Kohlenstoffs für die Operationen und 
Veranstaltungen in Übereinstimmung mit den Zielen 
des Pariser Abkommens anzuwenden. 

Da das IOC Eigentümer der Olympischen Spiele ist, ruft 
es jetzt die Organisationskomitees auf, Pläne für den 

Umgang mit Kohlenstoff einschliesslich Aktionen zur 
Erarbeitung von Lösungen mit niedrigem Kohlenstoff-
gehalt zu entwickeln und die Treibhausgasemissionen 
auszugleichen. Als Organisation hat das IOC Massnah-
men zur Verringerung des Kohlenstoffs ergriffen und 
gleicht dank seines offiziellen Partners im Bereich des 
Kohlenstoffs, Dow, verbliebene Emissionen aus. Als 
Leiter der Olympischen Bewegung bietet das IOC den 
internationalen Sportverbänden und Nationalen Olym-
pischen Komitees individuelle Führer und Unterstütz-
ung für Fragen hinsichtlich des Klimas.

Das Weltgipfeltreffen der UNO über den Klimawandel 
(COP24) fand vom 2. bis zum 14. Dezember in Katowice 
in Polen statt. Vom Gipfeltreffen wurde erwartet, dass 
die Länder das Arbeitsprogramm, das für die Umset-
zung des Pariser Abkommens und die Beschränkung 
des Anstiegs der globalen Temperaturen auf 1,5°C 
notwendig ist, zur Anwendung bringen.
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Sieh an! Die E-Sports entdecken Fairness
Tricks, verbotene Abmachungen, verfälschtes Software, strategische Spionage, 
stream-sniping, Wetten und sonstige Schwindeleien machen das Streben dieser 
elektronischen Wettkämpfe nach Olympia immer streitiger

Die spannende Debatte, die auch unter Panathlon 
Internationals Mitgliedern über die E-Sports ausgebro-
chen ist, findet neue Nahrung in einer Nachricht aus 
jener Welt, die als Sport anzusehen und sogar mit dem 
von ihnen angestrebten Kreis der olympischen Spor-
tarten gleichzustellen manch einem schwerfällt.

Die E-Sports entdecken Fairness. Das geht aus dem fol-
genden Dokument hervor, das wir ungekürzt wieder-
geben, denn es enthüllt Hintergründe, vor denen die 
Dopingprobleme, Wetten und gefälschten Spiele des 
traditionellen Sports verblassen. 

“Einer der grössten Werte des Sports ist zweifellos Fair-
ness: Ein sauberes Spiel nach den Regeln, ohne betrüg-
erische Tricks. Eine Sphäre, mit der sich schon immer 
alle Sportfreunde beschäftigen und die sich zweifellos 
auch auf die elektronischen Disziplinen erweitert hat. 
Wer in den E-Sports den Schlauen spielt, wird es bezah-
len. Ein wenig wie im Fussball und Tennis, wenn es um 
Doping oder verbotene Abmachungen geht.
 
Auch in den E-Sports ist Fairness geboten. 
Da die Erscheinung immer stärker um sich greift, erpro-
ben diejenigen, die um jeden Preis siegen wollen und 

sich nicht um die Regeln scheren, immer wieder neue 
Betrugsmethoden. Das meist genutzte Betrugssystem 
besteht aus gefälschtem Software, das die Leistung 
oder die Wettkampfergebnisse besonders in den Tour-
nieren im Netz verändert. 

Es ist jedoch kein Zufall, dass die Skandale mit einer 
gewissen Regelmässigkeit bei den stream sniping 
Anwendern (in Ist-Zeit bespitzeln, was der Gegner 
macht, während man gegen ihn spielt) oder bei den 
in trübe Wettengeschichten Verwickelten, platzen. Die 
Disqualifizierungen können streng sein und der Karrie-
re eines Spielers ein Ende setzen, was zum Beispiel im 
jüngsten PUGB-Skandal geschehen ist, der den Schuldi-
gen ein dreijähriges Spielverbot verhängt hat. 

Aber die Disqualifizierung eines pro player in einem 
Wettkampf oder sogar einem ganzen Titel ist das Weni-
gste, was passieren kann, obwohl auch oft eine Geld-
strafe und in einigen Ländern (Südkorea zum Beispiel) 
sogar der Ausschluss damit einhergeht. Oft werden 
diese Strafen auf das ganze zugehörige Team (wenn es 
einsichtig ist) übertragen und beziehen auch die Spieler 
ein, die sich vielleicht nie an den Vergehen beteiligt 
haben.”

OFFENE DEBATTE
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Der Panathlon Club Chablais, Organisator des “Course des deux Chapelles”, hat nach einem Vortrag der 
querschnittgelähmten Athletin Silke Pan in Monthey (VS) einen Rekord in Grosszügigkeit angekündigt. 
Rekorde sind da um gebrochen zu werden: Der vom Service Club verteilte Geldbetrag war noch nie so hoch! Die jungen 
Talente Ugo Ballerini (BMX), Nathan Bonzon (Gehen), Jade Dubi (Eishockey) und Arnaud Guex (Langlauf ) stehen auch 
2019 wieder auf der Liste. Die Kommission, die sich mit den Praktiken der Bewerber beschäftigen, kündigte an, dass 
drei neue Sportler vom Sponsoring profitieren. Die Auserwählten werden Anfang des Jahres bekannt gegeben. Sieben 
Unterstützungen – ein Rekord – kommen also zur Anwendung. 
Ausser diesen Jahreshilfen hat der lokale Panathlon Club 2018 Silke Pan (Überquerung der Pyreneenpässe mit dem 
Handbike) und Maureen Jordan (Leichtathletik in einer amerikanischen Universität) bei ihren Unternehmen und die 
Rückkehr von Charlotte Chable (Alpinski) zu den Wettkämpfen unterstützt. 

Geteilte Grosszügigkeit 
Die Einnahmen aus dem Rennen Monthey - Les Giettes, die Geldsammlung und die Beiträge haben die 
Rekordverteilung von 15.000 Francs ermöglicht. Vielen Dank und Gratulation den Geldgebern! 
Der Club stellt auch die Kompetenzen seiner Mitglieder in den Dienst der Gesponserten. Nicht zu vergessen ist, dass der 
Verband für Waisen und kranke Kinder von Monthey während der vierten Veranstaltung des Course des deux Chapelles 
Süssigkeiten und Kuchen verkaufte, was er bereits mit grossem Erfolg “ensemble contre la bestiole” (gemeinsam gegen 
die Bestie) vollführt hatte. 
Meine Behinderung, meine Stärke 
Seitdem Silke Pan querschnittgelähmt ist, sucht sie stets nach neuen Projekten. Am Dienstag, den 4. Dezember 2018 
eroberte Silke im Haus der Jugend von Monthey (VS) das Publikum, als sie zum ersten Mal ihre Überquerung der 
Pyreneen mit der alleinigen Kraft ihrer Arme zeigte. „Aus meiner Behinderung mache ich meine Stärke”, erklärte die 
Akrobatin.  
Die Erklärungen für die Eltern 
Der Club hat eine Reihe Erklärungen gesammelt, darunter die Charte der Rechte des Kindes im Sport. Sie ist von der Site 
www.panathlon.org herunterzuladen. 
Info: www.panathlon.org

Rekord in Grosszügigkeit 
für zehn Athleten
Grosses Interesse für den Behindertensport

von Charles-Henry Massy 

DISTRIKT SCHWEIZ/CLUB CHABLAIS

Die querschnittgelähmte Athletin Silke Pan [© Jérôme Genet]. Ein Teil der Gesponserten 2019 (von links nach rechts) Jade Dubi, 
Nathan Bonzon e Arnaud Guex [© Jérôme Genet]
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In “Radiogol” ein Beispiel an ausgewogenem, erzieherisch 
wertvollem Stil in den Berichten über die grossen Fussballve-
ranstaltungen 
Die Treffen mit den grossen Sportbuchverlagen und den an-
gesehenen Autoren sind inzwischen ein zentrales Element des 
Programms des Panathlon Clubs Reggio Calabria geworden. 
Nach den Gesprächen mit Matteo Marani und Marino Bartoletti 
kam die äusserst beliebte “Stimme” von Radio Rai, Riccardo 
Cucchi, an die Reihe, der sein autobiografisches Buch “Radiogol” 
vorstellte, das er für den Verlag Il Saggiatore geschrieben hat. 
Das Treffen fand in der Grossstadt im grossen Saal des Palazzo 
Alvaro unter der Schirmherrschaft des CONI, der Kulturvereins 
Rhegium Julii und des Tennisclubs “Polimeni” statt.  
Der Clubpräsident der Stadt an der Meeresenge Tonino Raffa 
(der gemeinsam mit dem Autor seit Beginn der achtziger 
Jahre zur historischen RAI-Besetzung in “Der gesamte Fussball 
Minute für Minute” gehörte) moderierte die fast zwei Stunden 
lange interessante Debatte, die mit den Stellungnahmen des 
Sportdelegierten für die Region Kalabrien Giovanni Nucera, der 
Vertreterin des Vorstands des CONI Irene Pignata, des Präsident-
en des Rhegium Giuseppe Bova, des Gouverneurs der 8. Zone 
von Panathlon Antonio Laganà und Journalisten verschiedener 
Zeitungen ergänzt wurde. 
“Radiogol” ist gleichbedeutend mit einem rückschauenden Üb-
erblick, in dem fünfunddreissig Jahre verlorenen und wiederge-
fundenen Fussballs vorbeiziehen. Er ist eine Liebesbezeigung 
für das Radio und seine aussergewöhnlichen Berichterstatter 
der Vergangenheit: Von Enrico Ameri über Sandro Ciotti, Rober-

to Bortoluzzi, Alfredo Provenzali, Ferretti, Luzzi, bis Carosio und 
Zavoli. 
Cucchi (der in seiner Karriere acht Olympische Spiele und 
sieben Weltmeisterschaften kommentiert hat) sprach über 
die Träume seiner Kindheit und die Arbeit zusammen mit den 
unantastbaren Grössen des Mikrofons, die Interviews mit Wel-
tklassespielern wie Maradona, Ancelotti, den Brüdern Abbagna-
le, und ging auf die Gefühle ein, die nur ein wunderbares Mittel 
wie das Radio den Erzählern und den Zuhörern vermitteln 
kann. 
Den Abend bereicherte die Vorführung historischer Filme und 
die Wiedergabe einiger der bekanntesten Radioberichte des 
Autors, darunter die unvergessene Schilderung des Endspiels 
im Juli 2006 in Berlin, als das von Marcello Lippi geleitete Italien 
seinen vierten Weltmeistertitel mit den Elfmeterschüssen ge-
gen Frankreich errang. 
Der ehemalige Sportreporter gab ebenfalls Ratschläge für 
junge Leute, die diese immer noch faszinierende, aber immer 
schwierigere Arbeit ausüben möchten: Es bedarf eines rei-
chen Bildungsguts, Sorgfalt bei der dokumentarischen Arbeit, 
Bescheidenheit, Respekt vor den anderen, Teilung der Erziehun-
gswerte des Sports, Transparenz, Wahrheit bei der Darlegung 
der Fakten, und vor allem unerschütterliche Leidenschaft. 
Zum Abschluss kamen wie üblich die Erinnerungsfotos und 
Widmungen in den Büchern an die Reihe. Den Fair-Play-Preis 
von Panathlon erhielt Cucchi von einem der bedeutendsten 
Mitglieder des Clubs Reggio Calabria: vom emeritierten Präsid-
enten des Kassationshofes Giuseppe Viola.

Die ethische Funktion des Fussballs 
in den Rundfunkberichten von Cucchi

DISTRIKT ITALIEN/CLUB REGGIO CALABRIA

Da sinistra : Giuseppe Bova, Antonio Laganà, Tonino Raffa, Giuseppe Viola e Riccardo Cucchi  
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Am 13. Dezember fand im Hotel Real Palácio die Feier 
zum 39. Jahrestag des PCL mit der Teilnahme von nahe-
zu hundert Personen an Mitgliedern und Gästen statt. 
Bei der Gelegenheit wurden nach den Ansprachen des 
Staatssekretärs für Jugend und Sport João Paulo Rabelo 
und des Clubpräsidenten Manuel Brito die neuen Mit-
glieder vorgestellt und die jährlichen Preise verliehen. 
Die Feier schloss mit einer Rede von David Rodrigues 
über “Sport und Einbindung”, woraufhin die Kerzen auf 
der Geburtstagstorte ausgeblasen wurden. 

Vor einem mit Gästen überfüllten Saal hiess der Präs-
ident des Panathlon Clubs Lissabon Manuel Brito die 
Mitglieder und Gäste willkommen. Insbesondere dankte 
er dem Staatssekretär für Jugend und Sport João Paulo 
Rebelo, dem Präsidenten des Portugiesischen Sportin-
stituts Victor Pataco, dem Präsidenten des Olympischen 
Komitees Portugals José Manuel Constantino, den 
Leitern und Vertretern verschiedener Einrichtungen, 
zum Beispiel des Nationalinstituts für Rehabilitation, des 
Sportbundes von Portugal, des Paralympischen Komite-
es von Portugal, den Stadträten von Lissabon und Odi-
velas, der Sportverbandsbewegung, der Olympischen 
Akademie Lissabons, dem Verband der Olympischen 
Athleten Portugals und verschiedenen mit Sport verbun-
denen akademischen, Verbands- und Berufskategorien, 
den Lehrkörpern, der Leibeserziehung und der Spor-
tpresse. Die Grussworte richtete er ebenfalls an weitere 
anwesende Persönlichkeiten wie den Olympiameister 
Carlos Lopes und die olypischen/paralympischen Athle-
ten Joana Pratas, Nuno Barreto und Jorge Pina.

In seiner Rede fasste Manuel Brito die Tätigkeit des 
Clubs während des vergangenen Jahres zusammen und 
verdeutlichte die internationalen Beziehungen und die 
regelmässigen monatlichen Sitzungen mit den Vorträg-
en von Fachleuten, die sich mit verschiedenen Themen 
über das nationale Sportleben befassten. 
„Der Panathlon Club Lissabon wurde als ziviles, freies 
und demokratisches Umfeld gegründet” und versucht, 
einen Beitrag zum Sport “als Recht für alle Bürger unter 
Achtung der ethischen Werte und der Grundprinzipien 
des Olympismus” zu leisten. Gleichzeitig ist er bestrebt, 
„die soziale und politische Bedeutung des Sports” zu 
verstärken, betonte der Präsident des PCL. 

Seit der Gründung des Clubs geht die Förderung der 
sozialen, kulturellen und bürgerlichen Werte Hand in 
Hand mit dem Schutz eines “geteilten, integrierten und 
integrierenden Sportmodells”, schloss Manuel Brito.
Bei diesem feierlichen Anlass hielt auch der Staats-
sekretär für Jugend und Sport João Paulo Rebelo eine 
Ansprache und hob hervor, dass die Aktivität des PCL 
sehr wichtig sei, so dass er selbst oder ein Vertreter sei-
nes Departements stets den Monatssitzungen des Clubs 
beiwohne, da “die Regierung sich für die Überlegungen, 

die hier angestellt werden, interessiert”. Er äusserte seine 
Absicht, den “positiven, vom Club unternommenen Bei-
trägen” seine Aufmerksamkeit zu schenken. 

Nach der Vorstellung der neuen Mitglieder Fábio Fi-
gueiras und Pedro Dias wurden die jährlichen Preise des 
Clubs verliehen. Den Preis “Luís Caldas” für den Fleiss 
2018 erhielt das Mitglied José Horta Casquinha, den 
Preis “Mário Simas” für Fair Play 2018 die Futsal-Spielerin 
Inês Fernandes, und schliesslich nahm Frau Professor 
Leonor Moniz Pereira den Panathlon Preis 2018 aus den 
Händen des Clubpräsidenten Manuel Brito für ihre Ar-
beit zu Gunsten der Entwicklung, der Teilnahme und der 
Aufwertung des Sports als sozialen und persönlichen 
Entfaltungsfaktor entgegen. 

Bevor der amtierende und die ehemaligen Präsidenten 
des PCL, das heisst, Manuel Brito, Rodolfo Begonha, José 
Vicente Moura, Maria Emília Azinhais und João Mariz Fer-
nandes symbolisch die Kerzen auf der Geburtstagstorte 
des Clubs ausbliesen, gab es noch genug Zeit um Herrn 
Professor David Rodrigues zuzuhören, der das Thema 
“Sport und Einbindung” ergründete, das auf dem Schutz 
der Schaffung von praktischen Bedingungen beruht, 
damit alle Personen Sport geniessen können einschlies-
slich jener, die Schwierigkeiten haben, ihn aus verschie-
denen Gründen wie körperlichen, sozialen oder wirt-
schaftlichen Unterschieden auszuüben, was sich in dem 
Satz “Unterschiede sind positiv, Ungleichheit dagegen 
negativ” zusammenfassen lässt. 

Grosses Fest zum 39. Jahrestag des Clubs

ÜBERNATIONALER DISTRIKT/CLUB LISSABON
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                                                  Giorgio Costa Präsident! 
In der Versammlung in Bologna wurden er und der neue Vorstand gewählt

DISTRIKT ITALIEN

Der Distrikt Italien hat seinen lang andauernden toten Punkt nach dem Rücktritt des früheren Präsidenten Federico 
Ghio und nach einigen Schwierigkeiten, die die Nachfolge verzögerten, 
überwunden. Dank des Einsatzes des Internationalen Präsidenten 
Pierre Zappelli und des gesamten Präsidiums ist es gelungen, eine 
ausserordentliche Wahlversammlung einzuberufen, die im Hotel Savoia 
Regency in Bologna stattfand. 
Ausser dem Präsidenten wurden die Mitglieder des Präsidiums und des 
Rechnungsprüferkollegiums gewählt. Anwesend waren 68 Clubs, 55 
hatten Vollmachten erteilt. 

Dies sind die Ergebnisse: 

Präsident 
Giorgio COSTA
 
Mitglieder des Präsidiums 
1. Leno CHISCI, 6. Zone, Toskana
2. Federico LODA, 1. Zone, Venetien-Trentino/Südtirol
3. Paolo PERIN, 12. Zone, Friaul – Julisches Venetien
4. Alberto PACCAPELO, 5. Zone, Emilia Romagna - Marken
5. Sandro Carlo FAGIOLINO, 10. Zone, Umbrien
6. Roberto PREGADIO, 9. Zone - Sizilien
 
Rechnungsprüferkollegium
1. Franco BENESPERI, 6. Zone, Toskana
Stellvertretende Mitglieder 
1. Luciano RAGGIO, 4. Zone, Ligurien
2. Paolo PAGLIARI, 7. Zone, Abruzzen - Molise

Frieden auf dem Sportplatz
Vorstellung des Buches “Politik und Diplomatie des Sports – Frieden auf dem Sportplatz: 
Von Olympia bis zu unserer Zeit” von Mario Pescante und Piero Mei

DISTRIKT ITALIEN/CLUB ROM

Im glänzenden Rahmen des Circolo Canottieri Aniene 
organisierte der Panathlon Club Rom einen unvergessli-
chen Abend unter dem guten Stern des Internationalen 
Olympischen Komitees und im Zeichen der echtesten 
Sportkultur. 
Den Anlass gab die absolut erste Vorstellung des Buches 
“Politik und Diplomatie des Sports – Frieden auf dem 
Sportplatz: Von Olympia bis zu unserer Zeit” von Mario 
Pescante (ehemaliger Präsident des CONI und Ehrenmi-
tglied des IOC) und Piero Mei (gewandter, seit jeher der 
Sportkultur aufgeschlossener Journalist), herausgege-
ben von “Eurilink University Press”, dem herkömmlichen 
Verlag der Universität Rom “Link Campus University”. 

Ausser den Autoren selbst ehrte auch der ehemalige 
Präsident des CONI und des FIGC sowie heutiges Mi-
tglied des IOC Franco Carraro das Ereignis mit seiner 
Anwesenheit. 

Der Präsident des Panathlon Clubs Rom Giampiero Can-
tarini empfing die berühmten Gäste – Mario Pescante ist 
auch Ehrenmitglied des römischen Clubs –und überb-
rachte eingangs die Grüsse des Präsidenten des Distrikts 
Italien von Panathlon International, Giorgio Costa. So-
dann richtete er die Aufmerksamkeit auf den Leitfaden, 
der Panathlon an das IOC bindet, und auf die im Buch 
interpretierten Themen. “Hinter den zahlreichen Erfol-



gen der Nationalsportler im Jahr 2018 versteckt sich die 
Arbeit der auserlesenen Leiter und Vertreter wie Mario 
Pescante, Franco Carraro und Giovanni Malagò. Noch nie 
ist geschehen, dass dem IOC drei Mitglieder derselben 
Nation angehörten. Panathlon seinerseits bietet all seine 
Kraft auf, um ‘Frieden’ in die Welt des Sports zu bringen. 
Seit der Entstehung unserer Statuten ist er bestrebt, die 
Ethik, Moral und Fairness zu schützen”. Des Weiteren 
gab Präsident Cantarini seinem Wunsch Ausdruck, dass 
Panathlon in nächster Zukunft im Nationalrat des CONI 
vertreten sein darf. 
“Eigentlich hatten wir anfangs vor, einfach einen dida-
ktischen Text für die jungen Leute an der Universität, in 
der wir lehren, auszuarbeiten. Aber die koreanischen 
Begebenheiten – als die alten Feinde Nord- und Südkor-
ea bei den olympischen Winterspielen 2018 in Pyeon-
gchang zum ersten Mal in der Geschichte gemeinsam 
die Wettkämpfe austrugen – stellten gerade das beste 
Nachwort für unsere Abhandlung dar und zwangen uns, 
die Veröffentlichung des Buches zu beschleunigen“, ver-
riet Pescante, bevor er auf die Eigenschaften des „Spor-
tfriedens“ einging. „Unser Frieden ist neutral und stellt 
sich auf keine politische Seite, was bei Demonstrationen, 
Bewegungen und Aufmärschen geschieht, an die wir 
gewöhnt sind. Die wichtigste Aufgabe des Sports ist, für 
das friedliche Zusammenleben der Völker zu kämpfen. 
2009 hatte ich das Glück, zum ‘ersten ständigen Vertre-
ter der Delegation des IOC’ bei den Vereinten Nationen 
ernannt zu werden“, erklärte das Ehrenmitglied des IOC. 
Mei hingegen sprach über die Tragweite der Intuition 
von Pierre de Coubertin, der am Ende des 19. Jahrhun-
derts die modernen Olympischen Spiele neu erfand. “Bei 
den Olympischen Spielen war es nicht so wichtig, eine 
Medaille zu erobern, sondern es den Jungen aus aller 
Welt zu ermöglichen, sich zu begegnen”. Dann wies der 
Ko-Autor des Buches auf einen weiteren grossen diplo-
matischen Sieg des Sports hin: ”Sport ist imstande, viel 
diplomatischer zu sein als die Politiker, ganz zu schwei-
gen von den Fans. Habt Ihr je an die Tatsache gedacht, 
dass Irland nur durch die Rugby-Nationalmannschaft 
verbunden ist?” 
Carraro erfreute auf Grund seiner langen Verbandskarrie-

re das Publikum mit einer Reihe amüsanter Anekdoten 
aus seiner Freundschaft mit Pescante, bevor er dessen 
Kompetenz sowie menschliche und kulturelle Substanz 
betonte. “Mario war schon immer eine überaus arbeitsa-
me und von einer unermesslichen Leidenschaft für den 
Sport beseelte Person. Der ausserordentliche Erfolg der 
Olympischen Winterspiele 2006 in Turin ist nur ihm zu 
verdanken. Bei jener Gelegenheit wurde er zum ausse-
rordentlichen Kommissar ernannt, um bedeutenden Ver-
zögerungen und Organisationsschwierigkeiten Abhilfe 
zu schaffen. 2009 war sein Beitrag grundlegend für die 
Aufnahme des IOC in die UNO als ständiger Beobachter. 
Ebenfalls ist nicht zu vernachlässigen, dass Mario nicht 
nur einer der grössten Sportvertreter aller Zeiten, 
sondern auch ein geschätzter Universitätsdozent und 
inbrünstiger Forscher der komplizierten Verflechtung 
zwischen Sport, Kultur und Gesellschaft ist, wie seine 
zahlreichen Publikationen beweisen“. 
Vor dem traditionellen Galadîner verleihte Präsident 
Cantarini für die langjährige Mitgliedschaft beim Club 
Rom folgenden Personen den “Fidelity Award”: Marcel-
lo Capriccioli, einstimmig als “Panathlon-Geschichte” 
definiert, Carlo Maria Fallani (32 Jahre), Pino Bendandi 
(30 Jahre), Maurizio Pozzi (30 Jahre) und Mario Pescante 
(27 Jahre). 
Überdies hat die Familie des Clubs Rom zwei neue 
Mitglieder gewonnen: Daniele Di Clemente und Fabio 
Archimede Penna. 
Den Abend beschloss der willkommene Gruss des Präs-
identen des CONI Giovanni Malagò, dem es trotz einer 
wichtigen Verpflichtung lieb war, dem Panathlon Club 
Rom wieder sein Wohlwollen zu zeigen, indem er allen 
Anwesenden die besten Wünsche für die Weihnacht-
sfeiertage überbrachte. 

Dieser durch die Gegenwart dreier amtierender IOC-Mi-
tglieder geehrte Abend hat den Kulturschatz des Pa-
nathlon Clubs Rom bereichert und bleibt sicher in den 
kommenden Jahren in aller Munde.  

Lorenzo D’Ilario
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(von links) Franco Carraro, Giampiero 
Cantarini, Mario Pescante und Piero Mei 

(Foto Antonio Italiano)



Il 30 novembre 2018 si è svolta, nel nuovo Centro 
Sportivo della Raiffeisen di Graz, l’annuale assemblea 
distrettuale. In presenza del consigliere internazionale 
Ernst Denoth in sostituzione del presidente internazio-
nale Pierre Zapelli, di due rappresentanti del Club di 
Innsbruck, past president Winfried Sponring e il nuovo 
segretario Peter Preisinger, di tutto il direttivo del Club 
di Graz e di alcuni presidenti di diverse associazioni spor-
tive, membri del Club di Graz, la presidente distrettuale 
Gerti Gaisbacher ha rivolto i suoi saluti cordiali a tutti. 

Dopo un minuto di silenzio per commemorare il socio 
deceduto e fondatore Prof. Dr. Peter Spath, la presidente 
ha assunto la guida dell’ordine del giorno aprendo la 
serie di interventi.

Errnst Denoth ha portato i saluti del P.I. da Rapallo e ha 
riferito sulle nuove regolamentazioni, gli ampliamenti 
e gli sforzi intrapresi per apportare una modifica allo 
statuto. Con particolare favore vengono accolte le tradu-
zioni delle informazioni più importanti in lingua tedesca, 
anche nella Rivista. 

Sono seguite le relazioni sull’anno passato. A Innsbruck 
si è festeggiato solennemente il 50esimo di fondazione e 
si sono conquistati nuovi soci. Per il 2019 è programmata 

una collaborazione con il Giornale del Tirolo con il tema: 
I doveri dei genitori ed i diritti dei bambini nello sport. 
Nella sua relazione sul Club di Graz, il presidente Sepp 
Müller ha fatto notare in particolare che la medaglia 
intitolata a Pierre de Coubertin è stata assegnata per la 
quinta volta a studenti che hanno conseguito particolari 
prestazioni. 

Nel Museo Aeronautico di Graz, alla presidente Gerti 
Gaisbacher è stato conferito il Premio di riconoscimento 
del P.I. per particolari meriti. Per il 2019 è in programma 
una manifestazione informativa il cui tema verterà sullo 
sport nella scuola elementare.  

Nelle vivaci discussioni ci si è occupati di nuovo del tema 
Internet e di un accesso più facilitato ad esso. Anche gli 
sforzi dei Club di ottenere nuovi soci è sempre un tema 
dibattuto. Purtroppo rispetto a Vienna non si è potuto 
riferire di una ripresa dopo lo scioglimento del Club tra-
dizionale. Però esistono tentativi in questo senso. 

Abbiamo avuto poi l‘occasione di osservare alcuni 
gruppi di giovani che in questa nuova arena sportiva 
hanno dato dimostrazione della loro abilità  nelle diverse 
discipline con la palla. 

Jahresversammlung in Graz  
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von Gerti Gaisbacher                                      



Etwas Besonderes lag in der Luft... Eine Luft voller Heiter-
keit und Neugier, in der die Sportfreundschaft das Treffen 
prägte. 

Er war hier und sprach mit der Präsidentin des Clubs Lau-
sanne und anderen Sportlern, entspannt, schlicht, aber 
vor allem ... sehr ruhig.
Was uns auf den ersten Blick überraschte, war sein 
Lächeln. Schön, jugendlich, zuversichtlich. Ein freier Blick, 
der keinen Siegeswunsch versteckte. 

Es schien, das Glück habe ihm schon in der Wiege eine 
leichte Existenz geschenkt!

Aber nein! Das Schicksal und der Sport liessen ihn ver-
stehen, dass ihm nichts geschenkt würde. Im Alter von 
drei Jahren erlitt er einen Unfall, der unauslöschbare 
Spuren in seinem Körper hinterliess. Mit der Liebe seiner 
Eltern und kompetentem ärztlichem Beistand stellte er 
sich den Widrigkeiten entgegen ... aber immer mit Be-
scheidenheit ... und seinem Lächeln.

Ein Vorbild für uns alle!

Théo steht erst am Anfang seiner jungen Existenz und ist 
bereits ein ausserordentliches ... Vorbild für uns alle. 
Unermüdlich, hartnäckig, willensstark, immer guter 
Laune und lächelnd beschloss er, Ski zu fahren wie jeder. 

Dann verspürte er den Wunsch auf Wettkämpfe, der ihm 
die Tore zu neuen Horizonten öffnete. Vom Heranwach-
senden wurde er schnell ein Erwachsener. 

Er wollte Olympiameister werden!

Es war nicht nötig, ihn auf den Weg zu bringen, den er 
sich selbst vorgezeichnet hatte. Es war sein Wille, sein 
eigener Wunsch trotz seiner Situation.

Das ist ... einfach schön!

Er ist ein Vorbild, dem viele Sportler, seien sie Meister 
oder nicht, früher oder später in ihrer Karriere folgen 
sollten, allein schon wegen ihrer ziemlich geschädigten 
Glaubwürdigkeit in dieser modernen Zeit!

Ja Théo, danke! Danke, dass Du uns dieses Buch über eine 
der berührendsten olympischen Seiten des Schweizer 
Sports geöffnet hast.

Du, der es sich am Ende Deiner Jugend geleistet hat, uns 
drei olympische Goldmedaillen zu bieten und alle Hinder-
nisse, die Du angetroffen hast, ignoriert hast.

Aber Dein Lächeln und Deine Schlichtheit sind noch 
schöner als Deine drei Siege. Schliesse nie dieses Buch, in 
dem Du bereits eine solch schöne Seite geschrieben hast.

Das Lächeln ... des Champions
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Neue Strategien 
zur Einbindung junger Leute

Das vor Kurzem verstrichene Jahr liess uns eine grosse 
Menge Initiativen und Arbeit in den Clubs unseres Distrikts 
entwickeln. Im Rahmen des Möglichen versuchte der Vor-
stand, zur Koordinierung und Unterstützung Beistand zu lei-
sten. Zu betonen ist der grosse Erfolg, den im Oktober das 
VII. Panathlon-Treffen erzielte, das dieses Mal der Panathlon 
Club San Carlos - Maldonado ausrichtete. 
Wir gratulieren der Panathletin Serrana Hernández vom Pa-
nathlon Club Minas für die Organisation der am 12. Oktober 
ausgetragenen Dritten Nationalen Sportspiele für Behinder-
te, an denen circa 250 Sportler aus dem ganzen Lande mit 
motorischen, sensorischen und geistigen Behinderungen 
teilnahmen.  
Einige Tage später, nämlich am 18. Oktober, erfreute sich die 
Stadt Las Piedras an einem sehr gut besuchten, vom hiesi-
gen Panathlon Club organisierten Abend, an dem das Buch 
“Toto” von Marcelo Inverso über das Leben des bekannten 
Panathleten, Journalisten und Rechtsanwalt Jorge “Toto” Da 
Silveira vorgestellt wurde, das den Erfolg des Rundtisches 
über Sport und die Ehrung der Jugend-Fussballmeister-
schaften vom 28. Mai beschreibt. 
Der Panathlon Club Montevideo verlieh am 8. Mai ver-
schiedenen Sportjournalisten in einer prächtigen Feier 
Fairplay-Preise. Im November stellte er zum Anlass seines 
45. Bestehens gemeinsam mit dem Panathleten Sebastián 
Bauzá (früherer Präsident des uruguayischen Fussballbun-
des) Überlegungen über die Vergangenheit, die Gegenwart 
und die Zukunft des uruguayischen Fussballs an. 
Letztes Jahr wurde der Jahreszyklus des Programms 
“Gesund spielen und sich entwickeln” des Panathlon Clubs 
Maldonado - Punta del Este erfolgreich zu Ende geführt, das 
seit 2017 Freizeit- und Sporttätigkeiten in den ländlichen 
Schulen eingeführt hat. Dieses Jahr wird es fortgeführt. 
Für diese Tätigkeit wurde der Club als Kandidat für den Fair 
Play World Trophy in der Kategorie Willi Daume des Inter-
national Fair Play Committee vorgeschlagen. Ebenfalls ist 
hervorzuheben, dass der Panathlon Maldonado - Punta del 
Este letztes Jahr den von Panathlon International ausge-
schriebenen Kommunikationspreis im Radio und Fernsehen 
gewonnen hat. 
Überdies organisierte der Club die Wanderausstellung des 
Fussballmuseums von Punta del Este (vom 19. bis zum 25. 
November) und nahm am 22. November an der Ehrung des 
Panathleten Juan Ángel Miraglia durch die Ferdinand-Ge-
meinschaft teil. Und es gäbe noch über viele weitere Erei-
gnisse zu berichten. 

Da unser Distrikt an den Olympischen Jugendspielen in 
Buenos Aires zugegen war, hatten wir die Gelegenheit, 
uns mit den argentinischen Panathleten zu treffen, unse-
re Meinungen auszutauschen und Anforderungen und 
Probleme in Betracht zu ziehen, wenn es heisst, besonders 
den jungen Generationen unsere Botschaft über die Werte 

zu vermitteln. Wir konnten beobachten, dass die panathle-
tischen Prinzipien im Allgemeinen gern aufgenommen und 
angehört, aber nicht immer von den Jugendlichen richtig 
verstanden werden. 
Wir müssen sie in ihrer Sprache in ihr tägliches Leben 
bringen, damit sie sie in ihrer Welt und in ihren Kommunika-
tionsnetzen verstehen. Das Durchschnittsalter der Pana-
thleten ist hoch, und wenn wir es nicht schaffen, unsere 
Ideologie durch die Einbindung der neuen Generationen 
verständlich zu machen, läuft sie Gefahr zu versiegen. 
Der Distrikt möchte also möglichst die Kommunikation-
skanäle und den Dialog mit den Jugendlichen und der Ge-
sellschaft in ihrer Gesamtheit erweitern. Ausserdem rufen 
wir jeden Club, jeden Panathleten dazu auf, durch Nutzung 
ihrer Netze und Kanäle, zu denen sie Zugriff haben, die 
Wertekodexe und Informationen über die panathletische 
Tätigkeit unseres Landes und der gesamten Bewegung 
auch im Ausland zu verbreiten. 

Der strategische Bereich der Expansion des Distrikts ist 
unentwirrbar mit der Konsolidierung und Integration der 
Clubs verbunden. Deshalb werden wir uns dieses Jahr 
intern und territorial verfestigen. Unser Distrikt ist zurzeit in 
zwei wichtigen internationalen Arbeitskommissionen präs-
ent, zu denen er berufen wurde: zur Expansionskommission 
und zur Revisionskommission für die Reform von Panathlon 
Internationals Statuten. Wir dürfen nicht vergessen, dass 
dies auch das Ergebnis des Vertretungsgewichts ist, das 
unsere Clubs uns anvertrauen. 
Daher fordern wir alle, Männer und Frauen, auf, in diesem 
2019 die Bemühungen zu verdoppeln, um Aktivitäten zu 
erfinden, eine angemessene Kommunikation vor allem mit 
den jungen Leuten und eine geeignete Konsolidierung und 
Expansion unserer Bewegung herbeizuführen. Werden wir 
bessere Ergebnisse als letztes Jahr erzielen? Das hängt da-
von ab, wie wir arbeiten, um gemeinsam unseren panathle-
tischen Traum zu verwirklichen. 

2018 hervorragende Bilanz und grossartige Expansionsvorhaben
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Der Vorstand des Distrikts Uruguay  



www.panathlon-international.org 33

DISTRIKT ITALIEN/ 9. ZONE/ CLUB MESSINA

Expansion des Panathlon International nach 
Nordeuropa und darüber hinaus, Verbreitung 
der ethischen Werte des Verbands, Interesse für 
die Schule, die bestrebt sein soll, die Entwicklung 
der Jugendlichen durch Sportausübung mit der 
Unterstützung der Familien zu fördern, waren 
nur einige der im Kongress der 9. Zone – Distrikt 
Italien – behandelten Themen, den der Pana-
thlon Club Messina unter der Leitung des Präsid-
enten Prof. Ludovico Magaudda in den Räumen 
des Capo Peloro Resort in Torre Faro ausrichtete. 
Das Hauptthema des Kongresses betraf die 
“Entwicklung durch Sport”, absolutes Ziel von 
Panathlon International, der die Sportausübung 
als Äusserung der moralischen und kulturellen 
Werte der Person fördern und als Träger der So-
lidarität unter den Völkern jeder Rasse, Religion 
und physischen Zustandes auftreten will.  
Unter den anwesenden Autoritäten befand sich 
der internationale Präsident Pierre Zappelli, der 
eigens aus Lausanne nach Messina gekommen 
war. In seiner Rede betonte er die Bedeutung 
der Ethik im Sport als nützliches Mittel, um 
konkret eine Auffassung der Sportaktivität 
und Sportausübung zu verbreiten, die einen integralen 
Ausbildungsweg der Person unterstützt. In diesem Sinne 
wurden bereits sehr viele Projekte eingeleitet, die sofort 
erfolgreich waren wie zum Beispiel die Achtung der “Char-
ta der Rechte des Kindes im Sport” und die Anwendung 
der “Charta der Pflichten der Eltern”, die dazu berufen sind, 
der Erziehung und der psychophysischen Entwicklung der 
jungen Sportler zu dienen. 

Denselben Geist unauslöschlichen Engagements des Pa-
nathlon Clubs äusserte mit Nachdruck der Gouverneur der 
9. Zone, Sizilien, Eugenio Guglielmino. “Aufs Erste schauen 
wir stets vorrangig auf behinderte Personen”, meinte der 
Gouverneur, “sie sind unsere beste und grösste Ressource”. 
Den ersten Kongressteil eröffnete der stadtbekannte 
Provinzialschulrat Gustavo Ricevuto, der die Pflichten der 
Schule bei der Entwicklung der Jugendlichen mit einem im 
Vordergrund stehenden Sportmodell beschrieb, das einen 
starken Sinn für Kritik und eine tiefgehende Kenntnis des 
eigenen “Ego” zu entfalten vermag und die Aufgabe als 
Bindungsglied unter Sportlern und Nichtsportlern ernst 
nimmt. 

Grosses Interesse erregte das erste, vom Kommunika-
tionschef des Clubs Messina Ciccio Manzo moderierte 
Rundtischgespräch, bei dem sich siegreiche Champions 
aus Messina mit einer illustren Vergangenheit abwech-
selten und einen ergreifenden Beitrag zum Thema: “Mit 
Sport aufwachsen und Champions werden” gaben. Dieser 
erste Teil schloss mit dem derzeitigen Superchampion aus 
Messina Vincenzo Nibali. Er sprach in Videokonferenz aus 
Lugano, grüsste alle Anwesenden und wendete sich mit 
eindrucksvollen Äusserungen an die Fahrradliebhaber. 
„Sicherheit in dieser Sportart ist ein Kampf”, so Vincenzo, 
“den ich mir zusammen mit meinem Team aus Messina 

zu eigen gemacht habe und ewig weiterführen werde“. In 
diesem Zusammenhang erinnerte der Team Manager an 
den kleinen Radfahrer aus Messina Rosario Costa und an 
den grossen Radfahrer Michele Scarponi. 
In dieses Thema fügte sich die besondere Geschichte 
Marzia Ranieris und ihres Vaters ein. Marzia ist ein moto-
risch, kommunikativ und geistig behindertes Mädchen. 
Für sie wurde ein Sonderfahrrad mit zwei Plätzen erfun-
den und gebaut, “La Marzia”, das aus dem Zusammenbau 
des Fahrrads ihres Vaters mit einem Dreirad besteht und 
mit dem sie auch die kühnsten Herausforderungen des 
Strassenrennens und des MTB annehmen kann. Der Trailer 
des Dokumentarfilms “Die Runde der 2 Meere mit Marzia” 
erklärte das Projekt. 

Diesen Teil des Kongresses schloss Massimiliano Lo Giudi-
ce, Präsident der Sektion “Salvatore Rizzo” des Italienischen 
Schiedsrichterverbands aus Messina. 

Im zweiten Rundtischgespräch kam das Thema: “Durch 
Sport gesund aufwachsen“ an die Reihe. Unter der weisen 
Führung der Kinderärztin Dr. Rita La Paglia behandelte ein 
Team von panathletischen Fachleuten in diesem Bereich 
das Thema. Danach folgten Ratschläge für die Sportau-
sübung im Alter mit der Sportlehrerin Elena Avellone, 
Delegierte des CONI der Provinz Trapani. 

Ein weiteres Thema kam aufs Tapet, nämlich: “Entwicklung 
durch Sport zur Ausbildung als Organisatoren von Gros-
sveranstaltungen”. Diesen Teil schlossen die Bogenschütz-
en des ASD PAMA Milazzo, die dieses Jahr den absoluten 
Nationaltitel im Compound-Bogenschiessen gewannen. 
Vorgestellt  wurden sie vom Provinz-Verantwortlichen Dr. 
Antonio Villari, Mitglied des Vorstands des Panathlon Clubs 
Messina.

Kongress voller Suggestion

Der Gouverneur der 9. Zone Eugenio Guglielmino bei seiner Ansprache in 
Gegenwart des internationalen Präsidenten Pierre Zappelli (sitzend) und 
Ludovico Magaudda, Präsident des Clubs Messina.



Der magische olympische Kranz,
1984 von Mastro 7 kreiert
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Eine historische, gehobene Gemeinsamkeit bindet die Kunst von 
Mastro 7 (mit bürgerlichem Namen Settimo Tamanini) an das 
olympische Universum und das IOC. 
Der derzeitige offizielle Anbieter der traditionellen Gegenstände von 
Panathlon International wie Gadgets, Pokale, Standarten, Plaketten, 
Wimpel, Krawatten, Halstücher, Abzeichen und einer ganzen Reihe 
neuer, persönlich gestalteter Kreationen versuchte sich vor vielen 
Jahren, in einer panathletisch nicht vorhersehbaren Zeit, in einer 
Kreation auf einer sehr viel höheren Ebene: einem vergoldeten Kranz 
für die olympischen Meister. 

Den Anstoss gab ein vom Italienischen Nationalen Olympischen 
Komitee lancierter Ideenwettbewerb, der insbesondere auf der 
überzeugten Initiative eines grossen Leiters jener Zeit beruhte: Bruno 
Beneck. Dank seiner Begeisterung, der Kreativität des Mastro 7 und 
der kulturellen und historischen Beratung seines Freundes Prof. Marco 
Bridi begannen Nachforschungen, die ins antike Griechenland zu den 
Ursprüngen der Olympiaden führten, als die Sieger der Wettkämpfe 
mit einem Kranz aus Olivenzweigen, mit dem Herakles-Knoten 
verknüpft, ausgezeichnet wurden. 
Gesagt, getan, Mastro 7 ziselierte ihn aus Metall mit Goldschimmer 
und präsentierte ihn dem italienischen Olympischen Komitee und 
sodann dem I.O.C. 
Der erste davon Begeisterte war der damalige Präsident Antonio 
Samaranch, der ihn sogleich für alle Sportler gutheissen wollte. Einige 
zu konservative Leiter bremsten ihn, weswegen nur die Ringkampf- 
und Boxchampions die neue Trophäe bei den Olympischen Spielen 
1984 in Los Angeles erhielten. 
Später zwangen andere Hindernisse dieses eindrucksvolle Projekt in 
die Schublade bis zu den Spielen in Athen, als die Idee von Mastro 
7 wieder aufgenommen und der mit natürlichen Olivenzweigen 
geflochtene Kranz zu neuem Leben erweckt wurde. 

das Plakat mit der Reproduktion des Kranzes 
und der Prämierung des Olympiameisters im 
Boxen Maurizio Stecca.

Präsident Samaranch “probiert” 
einen Kranz auf dem Kopf einer 
Sekretärin, wobei ihm der sehr junge, 
geehrte und amüsierte Mastro 7 
(Settimo Tamanini) hilft.

FEUILLETON / VON G.S.



Die Stiftung wurde zum Gedenken an Domenico Chiesa auf Initiative der Erben Antonio, Italo und Maria gegründet. 
Domenico Chiesa war 1951 Initiator und Verfasser des Satzungsentwurfs des ersten Panathlon Clubs und 1961 einer 
der ersten Gründer von Panathlon International. Zu Lebzeiten äusserte er den - für die Erben technisch nicht verbin-
dlichen - Wunsch, einen Teil seines Vermögens der regelmässigen Zuteilung von Preisen für Kunstwerke mit Sportthe-
men sowie im Allgemeinen für kulturelle Initiativen und Publikationen, die die gleichen Ziele wie Panathlon anstreben, 
zuzuwenden.
Zur Gründung der Stiftung ist neben dem beträchtlichen Beitrag der Erben Chiesa an die begeisterte Teilnahme der 
gesamten Panathlon-Bewegung zu erinnern, die durch die Grosszügigkeit sehr vieler Clubs und die persönliche Frei-
gebigkeit vieler Panathleten der Stiftung die notwendigen Bedingungen verschaffte, um mit Prestige und Aufsehen in 
der Welt der visuellen Kunst zu debütieren: Sie stellte die Einrichtung eines Preises in Zusammenarbeit mit einem der 
bedeutendsten Organismen auf der Welt vor, der Biennale von Venedig.

Der Geist und die Ideale

In Anbetracht der Notwendigkeit, das Kapital der Stiftung zu vergrössern und das
Gedächtnis eines der Gründer von Panathlon sowie Initiator und erster Finanzier der
Stiftung zu ehren, hat der Zentralrat von Panathlon International am 24. September 2004
beschlossen, den “Domenico Chiesa Award” zu schaffen, der auf Empfehlung der einzelnen
Clubs und auf der Grundlage eines eigenen Reglements einem oder mehreren Panathleten
oder Persönlichkeiten, die keine Mitglieder sind, aber im panathletischen Geist leben, verliehen
werden kann, insbesondere Personen, die sich für die Verbreitung des Sportideals eingesetzt
und einen aussergewöhnlich bedeutenden Beitrag geleistet haben:

Domenico Chiesa Award

Zum Verständnis und der Förderung der Werte von Panathlon und
der Stiftung durch kulturelle, vom Sport inspirierte Mittel

als Mitglieder zur Freundschaft unter allen Panathleten und unter den im Sportleben Tätigen auch dank 
der Behar rlichkeit und Qualität ihrer Beteiligung an den Aktivitäten von Panathlon, und als Nicht-Mit-

glieder zur Freundschaft unter allen
Sportkomponenten, indem sie die panathletischen Ideale als vorrangigen Wert für die Erziehung der 

Jugendlichen anerkennen
zur Bereitwilligkeit zur Dienstleistung dank der Tätigkeit zu Gunsten des Clubs 

oder der Grosszügigkeit dem Club oder der Sportwelt gegenüber

Chiesa Italo - P.C. Venezia 20/10/2004
Chiaruttini Paolo - P.C.Venezia 16/12/2004
Pizzetti Martino - P.C.Parma 15/12/2004

Chiesa Italo offerto Enrico Prandi 20/10/2004
Battistella Bruno P.C.Vittorio Veneto 27/05/2005

Ferdinandi Pierlugi P.C.Latina 12/12/2005
Mariotti Gelasio P.C.Vald.Inf 19/02/2006
Prando Sergio  P.C.Venezia  12/06/2006
Zichi Massimo P.C.Latina 06/11/2006

Yves Vaan Auweele P.C.Brussel 21/11/2006
Viscardo Brunelli P.C.Como 01/12/2006

Giampaolo Dallara P.C. Parma 06/12/2006
Fabio Presca I Distretto 15/02/2007

Giulio Giuliani P.C. Brescia 12/06/2007
Avio Vailati Venturi P.C.Crema 13/06/2007
Luciano Canavese P.C. Crema 13/06/2007

Sergio Fabrizi P.C.La Malpensa 19/09/2007
Cesare Vago P.C. La Malpensa 19/09/2007

Amedeo Marelli P.C. La Malpensa 19/09/2007
Fernando Petrone P.C. Latina 10/12/2007

Vittorio Adorni P.C.Parma 16/01/2008
Dora de Biase P.C.Foggia 18/04/2008

Albino Rossi  P.C.Pavia 12/06/2008 
Giuseppe Zambon - P.C.Venezia 18/12/2008

Maurizio Clerici - P.C.Latina 15/12/2008
Silvio Valdameri  - P.C.Crema 17/12/2008

Renata Soliani P.C. Como 12/06/2014
Geo Balmelli P.C. Lugano 12/06/2014

Baldassare Agnelli P.C. Bergamo 30/10/2014
Sergio Campana P.C. Bassano 09/12/2014
Fabiano Gerevini P.C. Crema 13/11/2015

Dionigi Dionigio Area 5 06/12/2015
Bruno Grandi P.C. Forli 22/01/2016
Mara Pagella P.C. Pavia 18/02/2016

Giancaspro Antonio P.C. Molfetta 26/11/2016
Oreste Perri  Area 02  26/11/2016

Gianduia Giuseppe P.C. La Malpensa 13/12/2016
Giovannni Ghezzi P.C. Crema 14/12/2016

Roberto Peretti P.C. Genova levante 26/01/2017 
 Magi Carlo Alberto Distretto Ita  31/03/2017
 Mantegazza Geo PC Lugano  20/04/2017

Palmieri Caterina PC Varese 16/05/2017
Paul De Broe PC Brussels 28/01/2018
Vic De Donder PC Brussels 28/01/2018
Buzzella Mario PC Crema 28/02/2018

Balzarini Adriana Distretto Italia 16/06/2018
Guccione Alù Gabriele PC Palermo 09/11/2018

Di Pietro Giovanni PC Latina 27/10/2018
Speroni Carlo PC La Malpensa 13/11/2018

Enrico Ravasi - P.C.Varese 21/04/2009
Attilio Bravi - P.C.Bra 25/05/2009

Antonio Spallino - P.C.Como 30/05/2009
Gaio Camporesi offerto Enrico Prandi 21/11/2009

Mons.Mazza - P.C.Parma 15/12/2009
Mario Macalli  - P.C.Crema 22/12/2009

Livio Berruti - Area 3 19/11/2010
Gianni Marchiol - P.C.Udine N.T. 11/12/2010

Mario Mangiarotti -  P.C.Bergamo 16/12/2010
Mario Sogno -a P.C.Biella 24/09/2011

Mariuccia Lombardini - P.C.Reggio E. 19/11/2011
Bernardino Morsani - P.C.Rieti 25/11/2011
Roberto Ghiretti - P.C.Parma 15/12/2011

Fondazione Lanza P.C.Udine N.T. 17/12/2011
Giuseppe Molteni - P.C. Varese 17/04/2012

Enrico Prandi Area 5 11/12/2012
Sergio Allegrini - P.C.Udine N.T. 17/12/2012

Piccolo Gruppo Evolution – Polisp. Orgnano A.D.  
P.C.Udine N.T.  17/12/2012

Don Davide Larice P.C.Udine N.T. 17/12/2012
Maurizio Monego Area 1 31/10/2013

Henrique Nicolini Area 1 Area 2 31/10/2013
Together onlus P.C. Udine NT 30/11/2013

Enzo Cainero P.C. Udine NT 30/11/2013
Giuseppenicola Tota Area 5 11/06/2014



Via Aurelia Ponente, 1
16035 Rapallo (Ge) - Italy

Ph. 0039 0185 65296
info@panathlon-international.org
www.panathlon-international.org


